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Abonnements--Einladung.
Für Monat November koſtet das Volksblatt

frei ins Haus 50 Pf., Beſtellungen werden
mündlich und ſchriftlich entgegengenommen von
unſeren Austrägern, bei den Filialſtellen und
der Hauptexpedition, Bölbergaſſe I.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die im
Oktober uoch erſcheinenden Nummern koſtenfrei.

Warnende Ziffern.
Mancini, der bekannte italieniſche Statiſtiker, hat eine

genaue Unterſuchung der wirtſchaftspolitiſchen Zuſtände Jta-
liens vorgenommen, und die Ziffern, die er aufſtellt, be
weiſen, daß Jtalien ökonomiſch und finanziell ruiniert iſt.
Italien iſt eines der ſchönſten, aber auch unglücklichſten Län
der der Erde, das ſeit Jahrtauſenden auf Grund von Klaſſen-
privilegien ausgeſogen worden iſt. Die gegenwärtige Epi-
ſode, die es durchlebt, iſt vielleicht von allen die ſchmahlichſte
und entwürdigendſte. Ein verdorbener Menſch leiſtet, mit der
Regierungsgewalt bewaffnet, Bütteldienſte für das herrſchende
Ausbeutertum und bringt Land und Volk phyſiſch und mora-
liſch dermaßen herunter, daß eine Wiedergeburt des Ganzen
unter der heutigen Wirtſchaftsweiſe garnicht mehr möglich iſt.

Doch das alles war ſchon bekannt; Mancini hat es nur
noch einmal näher begründet. Der intereſſanteſte Teil ſeiner
Arbeit iſt die darin enthaltene vergleichende Statiſtik.
Wir ſehen, in welchem Verhältnis die Hilfsquellen und die
Laſten anderer Großmächte zu denen Italiens ſtehen wir
bekommen daraus auch ein deutliches Bild, welche Stellung
wir Deutſchen unter den Völkern Europas einnehmen und
wie weit wir noch von den wirtſchaftlichen Schickſalen Jta
liens entfernt ſind. Die Entfernung iſt glücklicherweiſe nicht
gering; unſer Volk iſt noch kräftig genug, daß wir von ihm
die Energie erhoffen dürfen, die erforderlich iſt, um beſſere
Verhältniſſe anzubahnen, während in Jtalien die Maſſe des
armen Volkes ſchon vielfach durch das Uebermaß des Elends
in Stumpfheit und Gleichgiltigkeit verſunken iſt.
Wir ſind aber auch nicht ſo gar weit von dem Schickſale
Jtaliens entfernt, wie jene Optimiſten glauben, die unſere
Verhältniſſe durch die ro enfarbene Brille des behäbigen
Philiſtertums betrachten. Denn unſere Laſten vermehren
ſich raſch und unſere Hilfsquellen ſind nicht entſprechend er
iebig.ö Maneini berechnet den Geſamtreichtum der Großſtaaten

immer in Franks wie folgt: Für England auf
218000 Millionen, für Frankreich auf 215 000 Millionen,
für Deutſchland auf 160000 Millionen, für Oeſtreich auf
90000 Millionen, für Rußland auf 108000 Millionen und
für Jtalien auf 73 000 Millionen. Jm auswärtigen Handel
wird Deutſchland nur von England überholt. An bebautem
Land weiſt Frankreich auf 24 680 000, Deutſchland 23 870 000,
England 22 555 000, Jtalien 14160 000 Hektar. Man
ſieht, wie in dieſem Falle Deutſchland gegen Frankreich

26 Germinal.Sozialer Roman von Emil Zola.
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„Mit ſolchen Anſchauungen, meine brave Frau“, ſagte er warm,
„iſt man ſtärker als alles Ungemach.“

Honorine und Melanie brachten das Packet. Cäcilie öffnete es,
nahm daraus zwei Kleider, dann Tücher, Strümpfe und Hand-
ſchuhe. Das wird den lieben Kleinen ſehr gut paſſen, meinte ſie,
ließ alles raſch von den Mägden einpacken, denn die Muſiklehrerin
war eben angekommen, gab der Frau das Päckchen und ſchob ſie

zur Thüre. 8„Wir haben kein Geld“, ſtotterte die Mahende, „wenn Sie uns
vielleicht mit fünf Franks

Die Worte blieben ihr in der Kehle ſtecken, denn die Maheus
waren ſtolz und hatten noch nie gebettelt.

Cäcilie blickte ängſtlich zu ihrem Vater hinüber, doch dieſer ant
wortete mit Würde:

„Nein, das iſt nicht unſere Gewohnheit, wir können nicht.“
Seine Tochter, bewegt von dem troſtloſen Geſicht der armen

Frau, wollte wenigſtens den Kindern etwas Gutes thun, die
immer noch unverwandt den Kuchen betrachteten; ſie ſchnitt zwei
Stücke ab und gab ſie ihnen:

„Das iſt für Euch.“
Dann, ſie ihnen noch einmal aus den Händen nehmend, ließ ſie

32 eine alte Zeitung geben, wickelte die Stückchen da hinein und
agte:

o, Jhr müßt ſchön mit Euren Geſchwiſtern teilen!“
Die alten Leute ſahen Cäcilien gerührt zu; ſie leitete die drei

zur Thür hinaus, jedes der Kleinen, deren Mutter kein Brot mehr
im Hauſe hatte, in den erfrorenen Fingern reſpektvoll ſeinen Kuchen
haltend.

Die Maheude zog ihre Kinder den Weg entlang; ſie ſah nicht
mehr die weiten wüſten Felder, nicht mehr den Schmutz, nichta den blaſſen Himmel, der ſich vor ihren ſchwindelnden Augen

drehte. Als ſie durch Montſou kam, trat ſie, zum Aeußerſten ent
ſchloſſen, bei Maigrat ein und bat ihn ſo viel und ſo lange bis
er ihr endlich Brot und andere Lebensmittel gab und ſelbſt die
far Franks, denn er verlieh auch Geld. Sie ſolle ihre Tochter
chicken, um die Sachen zu holen, ſagte er. Sie verſtand! Aber

man wird ſchon ſehen, dachte ſie, Katharina wird ſich wohl zu
verteidigen wiſſen!
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zurückſteht; das Deutſche Reich iſt um etwa 400 Quadrat-
meilen größer als Frankreich und zählt doch ſchier eine
Million Hektar an bebautem Land weniger. Hierauf gründet
ſich die wirtſchaftliche Ueberlegenheit Frankreichs, die ſich
aber durch den Bodenertrag noch ſteigert. England
weiſt den höchſten Bodenertrag auf der Hektar bringt dort
400 Franks Rohertrag, während er in Frankreich 300
bringt. Jn Deutſchland bringt der Hektar nur 100 Franks
Rohertrag, in Jtalien nur 70. Der geringe Bodenertrag
in Jtalien beweiſt, wohin die Räuberwirtſchaft, wie ſie die
italieniſchen Großgrundbeſitzer betreiben, führen muß. Aus
dem geringen Ertrage des deutſchen Bodens aber ergiebt ſich
Deutſchlands Stellung gegenüber den anderen Nationen, die
nicht nach den Tiſchreden betrunkener Hurrapolitiker, ſon-
dern nach Deutſchlands Anteil an der Weltwirtſchaft zu be-
meſſen iſt.

Jn der Kilometerzahl der Eiſenbahnen ſteht England mit
38 500 obenan; Frankreich folgt mit 32 200 und Deutſch
land mit 30300, während Italien ſich mit 13600 be-
gnügen muß. Der Nettoertrag beläuft ſich in England pro
Kilometer auf 28000, in Deutſchland auf 17060, in Frank-
reich auf 17000 und in Jtalien auf 5000 Franks. Daß
der Ertrag pro Kilometer in Deutſchland ſo ſehr viel ge-
ringer iſt, wie in England, beweiſt nur, wie gerechtfertigt
die Beſchwerden über die teure Beförderung auf unſeren
Eiſenbahnen ſind.

Man kann aus dieſen Ziffern erſehen, daß wir in Deutſch
land den italieniſchen Verhältniſſen näher kommen, als die
beiden konkurrierenden Staaten Frankreich und England.
Der Bodenreichtum insgeſamt beläuft ſich in Frankreich auf
80, in England auf 42, in Rußland auf 40, in Deutſchland
auf 30, in Jtalien auf 26 Milliarden.

Demgegenüber berechnet Mancini, daß die Geſamtſteuern
in England 10 Franks, in Frankreich 25 Franks, in Deutſch
land 30 Franks, in Jtalien 90 Franks pro Kopf betragen.
Vorausgeſetzt, daß dieſe Rechnung richtig, würde man damit
für Jtalien die Unhaltbarkeit ſeiner Finanzen vollkommen
erklärt haben. Aber wir in Deutſchland? Wir ſehen, wie
der natürliche Reichtum Frankreichs und Englands den
unſeren weit übertrifft, wie ihr Handel gewinnbringender
und ihre Landwirtſchaft um reſp. ertragsreicher iſt,
und dennoch ſind wir ſchwerer belaſtet. Warum? Mancini
berechnet, daß für Krieg und Marine in Deutſchland
pro Kopf 25, in Frankreich 23, in England 20, in Jtalien
15 Franks ausgegeben werden.

Die anderen, nämlich England und Frank-
reich, haben mehr Mittel als wir und geben für
den Militarismus weniger aus; wir haben
weniger Mittel und geben für den Militarismus
mehr aus. Ja, ja, wir müſſen den Ruhm, das herrlichſte
Kriegsheer der Welt zu haben, verdammt teuer bezahlen.

In der kleinen Kirche des Arbeiterdorfes, wo der Abbe Joire)
eben die Meſſe geleſen hatte, ſchlug es elf Uhr nebenan in der
Schule hörte man durch die geſchloſſenen Fenſter die Kinder im
Chor buchſtabieren. Die aneinander gedrückten Gärten blickten
traurig mit ihrer mergelreichen Erde, auf der kümmerliches Ge
müſe ſproßte. Die Schornſteine rauchten, denn die Hausfrauen
kochten ihre Suppen, hier und da kam eins der Weiber zum Vor-
ſchein, riß etwas Grünes aus ihren Garten und verſchwand
wieder. Es regnete nicht, aber der graue Himmel war ſo tauge-
tränkt, daß die Dachrinnen in die Tonnen, die auf dem Trottoir
von Haus zu Haus ſtanden, tropften. Jn dem raſch und gleich
förmig aufgebauten Dorfe, mit ſeinen ſchwarz-lehmigen Wegen,
wie von einem Trauerrande eingefaßt, gab es nur einen hellen
und freundlichen Ton: das rote Zickzack ſeiner vom Regen unauf
hörlich gewaſchenen gert

Die Maheude machte einen Umweg, um Kartoffeln bei der
Frau eines Aufſehers zu kaufen, welche deren noch von der letzten
Ernte hatte. Hinter einer Reihe magerer Pappeln, den einzigen
Bäumen dieſer Gegend, lagen je vier Häuſer, von ihren Gärten
umgeben, nebeneinander: die FUnrn der Aufſeher, „Dorf der
Seidenſtrümpfe“ genannt, zum Unterſchiede vom Arbeiterviertel,
welches die Bergleute in gutmütiger Jronie „das Dorf der Schul-
denmacher“ nannten.

„Uff, ſind wir endlich da!“ ſeufzte die Frau, die Kinder, welche
i mehr gehen konnten, ins Haus ſchiebend.

Vor dem Fenſter wiegte Alzire ihr ſchreiendes Schweſterchen auf
dem Arme. Jhr war kein Zucker mehr geblieben und ſie hatte,
wie ſchon oft, ſo gethan, als wenn ſie das Kind ſäugte. Aber
heute war es vergeblich geweſen ob ſie auch den Mund des
kleinen Schreihalſes immer wieder an ihre magere Bruſt drückte,
es r nichts, Eſtelle biß und ſchrie, wütend, keine Nahrung zu

nden.i „Gieb ſie mir!“ rief die Mutter, ſich ihrer Packete entledigend;

„man hört ja ſein eigenes Wort kaum.“
Und ſie öffnete ihr Kleid und nahm das Kind. Jetzt konnten

ſie mit einander reden. Es war alles in ſchönſter Ordnung die
Kleine hatte das Feuer unterhalten und das Speiſezimmer gefegt
und abgeſtäubt. Von oben hörte man noch immer in gleich
mäßigem Rhythmus des Alten Schnarchen.

Schoahr.)

6. Jahrg.
dieſe Projekte durchzuſetzen, ſo würden wir uns mit Rieſen-
ſchritten dem Schickſal Jtaliens nähern.

Wir ſind da angekommen, wo wir keine weiteren Laſten
mehr ertragen können, ohne in Zuſtände zu geraten, wie ſie
in der Romagna in Jtalien und auf Sizilien herrſchen.

Die Löhne unſerer Arbeiter werden von den in Maſſe
bezogenen Jtalienern, Polen Schweden u. ſ. w. auf ein
Mindeſtmaß hinabgedrückt, während die Lebensmittel infolge
der auf ihnen laſtenden Zölle und Steuern unverhältnis-
mäßig hohe Preiſe haben. Und man denke ſich den kleinen
Bauer, der meiſtens einen ſchlechteren Boden hat, als der
engliſche Pächter oder der franzöſiſche Parzellenmenſch, der
aber bei vermehrter Mühe und Arbeit nur den vierten reſp.
dritten Teil des Ertrages herausbringt und dennoch mit
höheren Steuern belaſtet iſt!

Das Zehren an dem Kriegsruhm von 1870 kann gegen
dieſe Kalamitäten nicht helfen.

Wären wir Sozialdemokraten diejenigen, für die man uns
ausgiebt, ſo würden wir hohnlachend die Arme kreuzen und
ſagen Wir wollen bis zum Aeußerſten ruhig warten!

Das wollen wir aber gerade nicht. Wir wollen nicht ab-
warten, bis Zuſtände kommen, die durch das Uebermaß des
Elends und der Maſſenarmut unſer Volk ſtumpf und gleich-
giltig machen und ihm ſeine geiſtigen Errungen-
ſchaften wieder entreißen. Da würden alle umſonſt
gearbeitet haben, die ihr ganzes Sein und Thun einſetzten,
um das Klaſſenbewußtſein in den arbeitenden Maſſen zu
wecken.

Nein, ſchwimmen wir mit aller Macht gegen den Strom,
der immer neue Laſten auf die Schultern des arbeitenden
Volkes wälzen will!

Tagesgeſchichte.
Noch iſt Polen nicht verloren. Der Vorwärts

erinnert an die vor hundert Jahren erfolgte Teilung Polens
durch Rußland, Preußen und Oeſtreich und findet darin
eines der größten Verbrechen, die von dem monarchiſchen,
angeblich für Religion, Ordnung und Sitte kämpfenden
Europa begangen worden ſind: die Zerſtückelung eines natio-
nalen Staates. Polen habe auch vom Standpunkte der
Kultur aus die drei Staaten, die ſich ihm gegenüber zu
Richtern aufwarfen, in mancher Hinſicht übertroffen denn
während man in dieſen drei Staaten noch Hexen verbrannte
und jede freie Meinungsäußerung gewaltſam beſtrafte und
unterdrückte, hatte Polen die abſoluteſte Preß- und Religions-
freiheit, und war es, neben Holland, der einzige Staat auf
dem Feſtlande Europas, wo der ſeines Glaubens und ſeiner
Meinung willen Verfolgte Zuflucht fand.

Als vor jetzt 65 Jahren, im Jahre 1830, Polen ſich gegen
die Ruſſen erhob, da war das ganze liberale, bürgerliche
Europa begeiſtert für Polen und die Sache der Polen. Und
der Trauerzug der geſchlagenen Polen, nach der Niederlage,
war ein Triumphzug durch Deutſchland und Frankreich.

Es iſt jetzt anders geworden. Der bürgerliche Liberalis-
mus iſt tot das bismarckiſchzäſariſtiſch-panamiſtiſche

„O, da haſt Du viel mitgebracht rief Alzire, vergnügt die
Vorräte betrachtend.
Suppe.“

Der ganze Tiſch war bedeckt. Da waren die Kleidungsſtücke,
zwei Brote, Kartoffeln, Butter, Kaffee, Cichorien und ein halbes
Pfund geräuchertes Schweinefleiſch.

„O, die Suppe!“ ſagte die Maheude, ſehr müde. „Da muß
erſt Sauerampfer gepflückt und Borri ausgezogen werden! Laß!
Du kannſt ſie nachher für die Männer kochen. Setze Kartoffeln
aufs Feuer, wir wollen ſie mit Butter eſſen! Und Kaffee! Ver-
giß den Kaffee nicht!“

Plötzlich dachte ſie an den Kuchen und blickte ſich nach den
Kindern um, die ſich ſchon wieder auf dem Fußboden balgten.
Hatten dieſe Rangen nicht alles aufgegeſſen! Sie ſchlug ſie beide;

doch Alzire ſagte: t„Laß', Mutter! Wenn es für mich war, iſt es ja gleichgiltig;
Du weißt, ich mache mir nichts daraus. Sie haben gewiß großen
Hunger gehabt, weil ſie ſo weit gegangen ſind.“

Es ſchlug zwölf Uhr. Die Schuhe der aus der Schule kom-
menden Kinder klapperten durch die Straße. Die Kartoffeln
waren gekocht der Kaffee, halb S e halb Kaffee, ſeihte mit
großen ſingenden Tropfen durch den Filter. Eine Ecke des Tiſches
wurde frei gemacht:; die Mutter ſetzte ſich daran, die Kinder aßen
auf den Knieen, und der kleine Heinrich, ſtumm kauend, blickte ver-

nach dem Schweinefleiſch, in dem ſchön fettglänzenden

Papier. ßDie Maheude trank langſam ihren Kaffee, beide Hände um das
heiße Glas legend. Da kam der alte Bonnemort herab. Ge-
wöhnlich ſtand er etwas ſpäter auf und das Frühſtück wartete ſein
auf dem Feuer; heute war er ungehalten, daß die Suppe noch
nicht fertig ſei, aber als ſeine Schwiegertochter geantwortet, man
könne nicht immer ſo wie man wolle, ſetzte er ſich i nieder
und begann ſchweigend ſein Mahl. Von Zeit zu Zeit ſtand er
auf und ſpuckte ins Feuer, um den Fußboden nicht zu beſchmutzen;
daun nahm er wieder ſtill ſeinen Platz ein und rollte langſam die
Kartoffeln in n zahnloſen Munde, den Kopf geneigt und das
Auge halb geſchloſſen.a ich habe vergeſſen, Mutter,“ rief Alzire, „die Nachbarin

war da.“
„Sie langweilt mich antwortete die Maheude.

(Fortſetzung folgt.)



Bürgertum ſchämt ſich ſeiner Polenſchwärmerei, wie ſeiner
anderen „Jugendeſeleien“.

Und Polen? Das Finis poloniae iſt von Koſcinsko
nicht geſprochen worden, weder auf dem Schlachtfeld von
Maciejowice, noch bei einer anderen Gelegenheit, und wie
dem Wort, ſo können wir dem Gedanken ein Fragezeichen
beifügen. Auf allen Schlachtfeldern der Freiheit in dieſem
Jahrhundert haben die Söhne Polens ihre Freiheitsliebe
und die Lebenskraft ihres Volkes bethätigt. Polen iſt nicht
tot. „Noch iſt Polen nicht verloren.“ Das internationale
Proletariat hat mit anderen Jnventarſtücken des bankrotten
bürgerlichen Liberalismus auch die Sühne des an Polen
begangenen Verbrechens übernommen man wird ſich er-
innern, daß die internationale Arbeiteraſſoziation in flammen-
den Sätzen dieſe Pflicht des Proletariats betont hat. „Noch
iſt Polen nicht verloren.“ Nicht als Pfaffenparadies, wie
der katholiſche Klerus es träumt, nicht als Adelsrepublik, wie
es den Schlachtzizen vorſchwebt, wird Polen auferſtehen
das ſind Gebilde der Vergangenheit, die in der Gegenwart
keine Wurzel mehr haben und in die Zukunft nicht hinein-
wachſen können was kommen wird, ſo gewiß als die
Sache der Arbeit und des Sozialismus ſiegt, das iſt ein
freies polniſches Gemeinweſen, eingegliedert in die freien
Gemeinweſen des internationalen Proletariats.

Der Bundesrat hat natürlich den in der letzten Seſſion
des Reichstags mit großer Mehrheit gefaßten Antrag auf
Einführung von Diäten für die Reichstagsmitglieder ab-
gelehnt. Das verſteht ſich von ſelbſt.

Jetzt ift's heraus? Wer hat die Unterdrückung des
Offenburger Volksfreund gewünſcht und herbeigeführt? Na-
türlich die ſozialdemokratiſche Parteileitung. Die Münch.
Neueſten Nachr. haben's herausgebracht. Aus Straßburg
läßt ſich nämlich das ſüddeutſche Bismarck-Organ ſchreiben

„Nach unſeren Jnformationen drängte die ſozialdemokratiſche
Parteiführung einfach darauf hin, daß die Zeitung, die von Partei
männern im Reichslande unterſtützt werden ſollte, aber nicht ge-
nügend unterſtützt wurde, nunmehr mit einem Eklat aus der
elſaß lothringiſchen Welt verſchwinde, und
ſchwand.“

Nein, dieſer unübertreffliche Spürſinn! Alſo um den
Volksfreund aus der Welt zu ſchaffen, hat der Parteivor-
ſtand den ganzen Rummel in Mülhauſen inſzeniert: den
Meyer angeworben, ſein Attentat zu begehen, bloß damit
der Volksfreund unterdrückt werden ſollte.

Dieſe Darſtellung hat übrigens nicht einmal den Vorzug
der Neuheit, ſo originell ſie ſich auch ausnehmen mag. Jn
der Broſchüre des Pfarrers Hoffet aus Straßburg, der in
der Verkleidung eines „Mitglieds des engliſchen Unter-
hauſes“ Reiſeeindrücke aus dem Elſaß „nach fünfundzwanzig
Jahren“ herausgegehen hat, iſt bei der Gloſſierung der
Unterdrückung der Elſaß-Lothr. Volksztg. wörtlich folgendes
u leſen

„Jn der Dreikönigsgaſſe, wo die Volksztg. ihr Hauptquartier
aufgeſchlagen hatte, war das Geld in der Kaſſe ſchließlich aufge-
braucht. Die ſrlrhuſe der Berliner ſozialdemokratiſchen Zentral-
kaſſe floſſen nicht mehr ſo reichlich, und man ſah ſich genötigt, dasBlatt aufzugeben. Doch wollte man mit Ehren Rerben, Da

ſchrieben die Redakteure über den verſtorbenen Kaiſer Wilhelm
einen Artikel, der an Frechheit alles bisher Dageweſene überbot.
Unter dieſen Umſtänden ging denn das Blatt ein, indem es noch
auf die leere Geldkaſſe eine Märtyrerkrone niederlegen dürfte.“

Man ſieht, der Unſinn iſt monſtrös genug, aber doch
nicht neu.

Ueber den deutſchen Tabakban im Erntejahr 1895
wird im Reichsanzeiger eine vorläufige Nachweiſung ver-
öffentlicht. Danach war die Zahl der Tabakpflanzer 157 019.
Der Flächeninhalt der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke
betrug 21 163,9 Hektar, gegen das Vorjahr ein Plus von
3588,6 Hektar.

Zum Fanatismus ſucht Herr von Puttkamer Plauth
die Agrarier anzufachen. Auf einer Verſammlung der weſt-
preußiſchen Landwirte in Graudenz ſagte er als Vorſitzender
des Provinzialverbandes des Bundes der Landwirte:

„Den Fanatismus will ich in Jhnen wachrufen, Sie ſollen fa-natiſche Agrarier werden! Falls die Großinduſtrie, der Haupt-
gegner, nach Ablauf der Handelsverträge den Bund der Land-
wirte im Stich laſſe, ſolle auf Schutzzölle überhaupt verzichtet
werden, dann ſei die Eiſen-Jnduſtrie fertig

Das iſt der Krieg zwiſchen den induſtriellen und den
agrariſchen Schutzzöllnern, der da an die Wand gemalt wird.
Die Herren werden ſich aber wohl noch auf Koſten der
Konſumenten vertragen.

Für Jrrenanſtalten in Baden iſt jetzt eine neue
Verordnung erſchienen. Sie ſetzt verſchärfte Bürg-
ſchaften für die Unterbringung von Perſonen in Jrren-
anſtalten oder Krankenhäuſer für Geiſteskranke feſt. Auch
eine nur vorübergehende Einbringung muß binnen kurzer
Friſt mit den geforderten Garantien durch Zeugniſſe der
Angehörigen, der Bezirksämter und Bezirksärzte, ſowie der
Anſtaltsvorſtände ausgeſtattet ſein.

Der fürſichtige „Seelſorger“. Stöcker ſchrieb in
einer ſeiner Erklärungen, ſobald er Kenntnis erhalten habe
von den Vergehungen Hammerſteins, habe er „als Freund
und Seelſorger“ ihn zur Aufrichtigkeit ermahnt u. ſ. w.
Der Stöcker beweiſt durch dieſe Veröffentlichung, daß er ein
ganz geriebener Kunde iſt; denn als „Seelſorger“ braucht
er nicht in einem Prozeſſe gegen Hammerſtein Zeugnis über
das abzulegen, was er von ſeinem frommen „Beichtkinde“
erfahren hat. Von allen in die Hammerſteinereien Ver-
wickelten iſt der Menſch doch der raffinierteſte, der ſo ſchön
ſtrafloſe Falſcheide zu ſchwören verſteht.

Die Verſicherungspflicht zum Alters und Jnvaliden-
geſetze ſoll auf die Hausarbeiter im Schneider und Schuh-
machergewerbe ausgedehnt werden.

Neue Verbrechen werden dem Edelſten der Edlen,
Frhrn. v. Hammerſtein nachgewieſen. Er hat ſchon vor
Jahren gefälſcht und betrogen und was das Wichtigſte
iſt: ſeine Freunde und Parteigenoſſen haben es genau ge
wußt. Als ein Generalagent nachwies daß Hammerſtein
eine Bilanz gefälſcht hatte, um für ſich 15 000 M. heraus-
zuſchlagen, wurde er entlaſſen, nicht der Verbrecher Hammer-
ſtein ſondern der Agent. Jn welches moraliſche Kotloch
läßt doch die Hammerſteinerei ſehen! Und alle die Edlen
ſtanden in den vorderſten Reihen der Kämpfer für Sitte,
Ordnung und Eigentum!

Ein Diſſident, der ſein Kind vom Religionsunterricht
ferngehalten hatte, wurde vom Schöffengericht zu Köln frei
geſprochen auf Grund des allgemeinen Landrechts. Das iſt

ſie ver

bäude.

nicht nur ein ſehr erfreuliches ſondern auch den Geſetzen
entſprechendes Urteil, nur ſchade, daß es keine Ausſicht hat,
von den höheren Jnſtanzen anerkannt zu werden. Das
Schöffengericht gab dem Rechtsanwalt Urban kein Recht,
der ſich auf die im allgemeinen Landrecht gewährleiſtete freie
Religionsübung berief und wies die Schulbehörde, die
von dem Verklagten 3 M. Strafe verlangte, koſtenpflichtig ab.

Auch die Freidentker bekommen die Süßigkeit polizei-
licher Umarmung zu koſten. Jn München wurde ihr Verein

n erklärt, dem Frauen und Studenten fernbleiben
müſſen.

Der v. Nathuſius-Ludom, ein würdiger Kumpan de
Hammerſteiners, droht mit Klage, gerade ſo wie der Freund
der Flora Gaß. Dabei ſteht es, trotz ſeiner Ableugnungs-
verſuche, feſt, daß gegen ihn ein gerichtliches Strafverfahren
wegen Betruges, Unterſchlagung und Urkundenfälſchung ein-
geleitet worden iſt. Es wird bei dem Amtsgericht in Prenz-
lau geführt.

Ausland.
Oeſtreich. Die gebildete Jugend. Zu einer

wüſten Studenten-Rauferei kam es am Donnerstag in Wien
bei der Einführung des neuen Rektors im Univerſitätsge-

Der Streit entſtand, weil die Korps und die Burſchen-
ſchaften die Mitglieder der katholiſchen Verbindungen „Auſtria“
und „Norica“, die mit Farben und Schlägern erſchienen
waren, nicht einlaſſen wollten, da dieſe ſich nicht ſchlagen.
Der Rektor kam aus dem Saal herab. Trotz ſeiner Er

mahnung zur Ruhe wurden die katholiſchen Studenten von
den antiſemitiſchen „deutſch-nationalen“ Studenten unter
Prügeln aus der Univerſität herausgetrieben.

Die Abneigung der Herren vom Säbel
gegen die Bildner unſerer Jugend, die Lehrer, ſcheint nicht
nur bei uns im Wachſen begriffen zu ſein. Neuerdings
leſen wir in der Freien Lehrerſtimme Klagen der Lehrer
über rohe Behandlung derſelben beim Deutſchmeiſter-Regi-
ment in Wien. Ein Hauptmann Freiherr v. Kettner nannte
die Lehrer, welche zu achtwöchigen Uebungen einberufen
waren, „dummes, indolentes Volk“ und rief ihnen zu:
„Wartet, Jhr Lehrer, ich werde Euch noch den A.
waſchen Einen Lehrer, der ſeinen Mantel nicht vorſchrifts
mäßig gerollt hatte, nannte er „einen verkommenen Burſchen“.
Ein Leutnant Prokop begrüßte einen Lehrer mit den Worten
„Der Saukerl iſt auch wieder da!“ Die Mannſchaftschargen
des Hauptmanns v. Kettner eiferten ihm nach und belegten
die Lehrer mit den Koſenamen: „Trottel, Sau-Rekruten,
Sauſchädel, blöde Sau, Saulehrer und Sch lehrer.“
Der Kadettoffiziers- Stellvertreter Metzler bediente ſich einer
äußerſt gewählten Umgangsform und Sprache. „Vertäpſchte
Bauernſau“, „Jch ſpieße Sie auf“, „Sie kriegen einen Tritt“,
„Jch reiße Jhnen ein Ohrwaſchl aus“, „Jch haue Jhnen
den Schädel entzwei“. Das ſind die Anreden, die er für
die Lehrer hatte. Jn der Hitze des Gefechtes ließ er ſich
einmal zu der Kaſernenhofblüte hinreißen „Jch ſpucke Jhnen
durch die Ohren, daß Sie glauben, ein Mannlichergeſchoß
pfeift durch.“

Wie mögen dieſe Stellvertreter Gottes“, wie der Zen-
trumsmann Dr. Lingens einmal die Unteroffiziere nannte,
erſt mit den Söhnen des Landvolks umgehen, wenn ſolches
an den Lehrern geſchieht. Unbegreiflich iſt dabei nur,
daß es noch Lehrer giebt, die ſich für den Militarismus
begeiſtern und ihn für eine „gottgewollte“ Einrichtung halten.

Spauien. Brot! Keine Predigt! Jn Cadix
fanden vor kurzem, wie berichtet, Unruhen ſtatt. Der
Biſchof führte eine Prozeſſion; der Pöbel ſchrie: „Arbeit,
keine Predigt!“ und überfiel die Prozeſſion mit Steinwürfen.
Dieſelbe wußte in die Kirche zurückkehren. Der Biſchof
ſelber wurde leicht verletzt. Jn der Kirche proteſtierte dann
der Biſchof gegen die Ausſchreitungen des Pöbels. Die
Ordnung iſt wieder hergeſtellt. So berichten die Blätter.
Der gottloſe „Pöbel“, d. h. das gottloſe Volk will erſt
eſſen, ehe es Predigten anhört. Wie ſchrecklich! Und doch
machte es Chriſtus genau ſo, wie es der „Pöbel“ verlangt.
Ehe er predigte, ſpeiſte er das hungrige Volk.

Amerika. Aus Kuba wird gemelder: Das Kanonen-
boot Caridai iſt bei Cardenas geſcheitert. Die Mann
ſchaft rettete ſich in Schaluppen. Nach Eintreffen von Hilfe
wird man verſuchen, das Boot wieder flott zu machen.
Campos iſt von Einfuegos in Habana eingetroffen. Die
Jnſurgenten verfolgten Campos mit 100 Reitern. Campos
erhielt 8 Schüſſe in den Mantel, blieb aber unverletzt.

Solizeiliches und Herichtliches.
8 Genoſſe Schröder iſt Donnerstag früh nebſt drei anderen

im Eſſener Meineidsproze Verurteilten ins Zuchthaus zu Werden
eingeliefert worden. Die Schrift, welche das Wiederaufnahme-
verfahren beantragt, wird ſchon nächſte Woche eingereicht werden.

J Einen Strafbefehl auf drei Wochen Haft erhielt Ge-
noſſe Schmidt in Neumark (Vogtland) wegen Anklebens einiger
Plakate, die zu einer inzwiſchen verbotenen Verſammlung ein
laden. Schmidt wußte an dieſem Abend noch nichts von dieſem
egegt er hat gegen die unerhörte hohe Strafe Einſpruch er-

oben.
F Genoſſe Redakteur Seifarth in Greiz wurde von der

Anklage, einen rohen Patron, den er in der Reußiſchen Tribüne
beim rechten Namen genannt hatte, beleidigt zu haben, freige-
ſprochen. Der Kläger muß neben den Koſten auch noch die
dem Angeklagten erwachſenen notwendigen Ausgaben tragen.
Das Gericht nahm an, daß, obwohl der Artikel an ſich beleidigend,
der Beweis aber in jeder Hinſicht erbracht iſt. Einzelne Aus-
drücke ſind allerdings nicht ſchmeichelhaft, wer ſich aber als Rüpel,
roher Geſelle und Flegel benimmt und pöbelhafte Späße verübt,
dürfte ſich auch nicht beleidigt fühlen, wenn er beim richtigen
Namen genannt werde. Das meinen wir auch. Wie oft kommt
es aber vor, daß ſozialdemokratiſche Redakteure nach S 185 ver
urteilt werden, obgleich die behaupteten Thatſachen voll erwieſen,
die gevbſicht der Beleidigung aber aus der Form hergeleitet
wird!S „Behüt Dich Gott, es wär zu ſchön geweſen; behüt Dich
Gott, es hat nicht ſollen ſein!“ Die in Dresden erſcheinende
Sächſ. Arb. Ztg. macht zu der Mitteilung, daß Reichardt ſofort
ſeine Strafe angetreten habe, folgende Bemerkung: Damit iſt dieſchöne Zeit, daß die Redakteure einmal Alle beiſammen
ſind, ſchon wieder vorbei, 12 Tage hat ſie gerade ge-
dauert.“ Daß das geſamte Redaktionsperſonal einer ſozial
demokratiſchen Zeitung zwölf Tage lang komplett iſt, das iſt für
Sachſen ſchon viel.

Parteirathrithter.
Die „Kameel-Jnſchrift“ wird am Dienstag in der

Verhandlung gegen die Redakteure des Vorwärts, Dierl und
fund, vor der 2. Strafkammer des Berliner er l zu
prache kommen. Der Verteidiger Rechtsanwalt Heine hat einen

umfaſſenden Entlaſtungsbeweis angetreten und u. a. den Ober-
Hofmeiſter der Kaiſerin und Vorſitzenden des Berliner Kirchenbau
Wer g. ber von Mirbach, ſowie den Baurat Schwechten
laden laſſen.

Dem Genoſſen Schmidt in Frankfurt a. M. war eine
Strafverfügung zugegangen, weil er am Abend der polizeilich ver
botenen Laſſalle-Engels- Feier „deklamatoriſche Ferißg. in der
„Concordia“ dargeboten habe, ohne die polizeiliche Beſcheinigung
über die erfolgte Deige zu beſitzen. Vor dem Schöffengericht
erklärte Schmidt. eine ſolche Beſcheinigung ſei doch wohl nur
nötig, wenn es ſich um deklamatoriſche Vorträge
handle, nicht aber für gelegentliche. Der Staatsanwalt war zwar
anderer Anſicht, aber das Gericht ſchloß ſich den Ausführungen
des Verteidigers, Rechtsanwalts Dr. Neukirch, an und erkannte
auf Freiſprechung.

Wie Verbote wirken! Die an Stelle des unterdrückten
Volksfreundes in u v verbreitete Mannheimer Volks
ſtimme hat bereits in den erſten Tagen eine ganze Anzahl neuer
Abonnenten gewonnen. Was ſchon oft behauptet wurde, beſtätigt
ſich auch hier: Gewaltmaßregeln nützen nichts, zumal hier müſſen
dieſelben bei dem tiefen Widerwillen, den das Regiment Köller
Puttkamer in der elſaß-lothringiſchen Bevölkerung erweckt hat,
erſt recht in das Gegenteil umſchlagen.

Jn der Gemeinderatswahl in Dieburg i. H. wurde
ein Sozialdemokrat mit 209 von 379 Stimmen gewaählt.

Soziale Lleberſicht.
Einen ganz niedlichen Entbehrungslohn be

kommen die Aktionäre der Leipziger Vereinsbrauerei zu
ſchlucken. Der Rechnungsabſchluß dieſer Brauerei geſtattet

nach Abſchreibungen und Rückſtellungen im Betrage von
140000 M. die Verteilung einer Dividende von 15 Pro-
zent. Würde nach dem Vorſchlage des Reichsboten dieſer
Satz um 5 Prozent, die dem Gemeinweſen zuzuweiſen ſeien,
gekürzt, ſo wäre nach Meinung der chriſtlich konſervativen
Leipziger Zeitung die „Triebfeder jedes menſchlichen Fort-
ſchritts“ in Wegfall gekommen. So wird hinter der Cham-
pagnerflaſche argumentiert.

Vom „Vater Staat“. Aus Anlaß des Oederaner
Eiſenbahnunglücks machen ſächſiſche Blätter auf die über-
lange Arbeitszeit der Eiſenbahntelegraphiſten und Stations-
aſſiſtenten aufmerkſam, deren Nachtdienſt für einzelne der-
ſelben vom Sonnabend zum Sonntag 16 Stunden be-
trage. Die Sozialdemokraten werden dieſe Zuſtände im
Landtage zur Sprache bringen. Jn der königl. Artillerie
werkſtätte in München wurde einem kürzlich verſtorbenen
Feuerſchmied, der 36 Jahre lang teils als Ouvrierſoldat,
teils als Zivilarbeiter im Dienſt des Etabliſſements ſtand,
wegen ſeit 1893 hervorgetretener Kränklichkeit die Arbeit
gekündigt und er auf die Bewerbung um die Jnvaliden-
rente verwieſen. Jm vorigen Jahre hatte der Mann
den Michaelsorden 4. Klaſſe erhalten. Es
ſcheint im Staate gar oft die rechte Hand von der linken
nichts zu wiſſen, meint die Frankf. Ztg. Auf der einen
Seite glaubt man mit Ordensauszeichnungen Einfluß auf
die Arbeiterſchaft zu gewinnen, und auf einer anderen Seite
entledigt man ſich des mit einem Orden ausgezeichneten
Mannes, weil er nach 36jähriger Dienſtzeit kränklich ge
worden iſt. Der Kriegsminiſter ſollte dem Vorſtand der
Werkſtätten doch klar machen, welche Bedeutung der Gegen-
ſtand in dieſen beiden Momenten vom Standpunkt der ſtaats-
erhaltenden Theorie hat. Ein hungernder Arbeiter wird
auf eine blecherne Auszeichnung gern verzichten, eine Pen
ſionsverweigerung aber empfindet nicht nur er, ſondern alle

ſeine Kameraden als direktes ſoziales Unrecht.

Zur Ardeiterbewegzug

Die Maſchinen arbeiter in Glasgow (England) haben
das Anerbieten der Arbeitgeber, die unter 7 Pence per Stunde
betragenden Löhne um einen Farthing Pennh per Skande
zu erhöhen, angenommen.

gokales u Mruvnbngtellza,
Halle 28 Oktober.

Herr Stadtbaurat Genzwmer ſoll, wie einem Leip
ziger Blatte berichtet wird, einen Ruf nach Aachen als
Profeſſor der Jngenieurwiſſenſchaft erhalten haben. Um
ihn nicht zu verlieren, iſt, wie weiter geſchrieben wird, geplant,
ſeinen Gehalt auf 10 000 M. zu erhöhen, da er in Aachen
auch ſo viel erhalten würde. Anſichts der vielen Bau und
ähnlichen Prozeſſe, in welche die Stadt neuerdings zu ihrem
Schaden verwickelt worden iſt, werden ſich die Bürger
fragen, worin denn die außergewöhnliche Umſicht liegen ſoll,
die Herrn Genzmer nachgerühmt wird und die ſeinen Ver-
luſt angeblich unerſetzlich mache. Es wird wirklich hohe
Zeit, daß ein anderer Geiſt in das Stadtverordneten Kolle
gium gebracht wird, damit ſo übertrieben hohe Gehalts-
forderungen von den Kommiſſionen nicht mehr mit Ausſicht
auf Genehmigung geſtellt werden können.

508 Gaſtwirtſchaften gab es Ende März dieſes
Jahres in Halle. Vom April 1894 bis Ende März 1895
ſind 252 in Abgang gekommen oder haben ihren Beſitzer
gewechſelt, nur 244 wurden weitergeführt oder ſind neu
hinzugekommen. Auf rund 225 Einwohner kommt ſomit im
Durchſchnitt eine Kneipe. Jn 214 Lokalen wurde Brannt-
wein verſchenkt; die Zahl hat ſich ſeit März 1894 nicht
geändert. Weibliche Bedienung wieſen 34 Reſtaurants auf.
Unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtanden 142 Frauens-
perſonen. Jm Berichtsjahre ſind nicht weniger als 210
neue Luſtdirnen unter Kontrolle geſtellt worden während
199 infolge Wegzugs, Erkrankung u. ſ. w. aus der Kon
trolle in wurden.

Ueber den Stand des Handels und Gewerbes.
Bei dem Gewerbegericht wurden 499 Streitſachen anhängig,
wovon 495 zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern und 4 zwiſchen
Arbeitern desſelben Arbeitgebers. Kläger waren Arbeitgeber in
6 und Arbeiter in 493 Fällen. Jm Jahre 1894 wurd n einſchließ
lich 13 im Vorjahre als unerledigt übernommene Fälle 498 Ge-
werbeſtreitſachen erledigt. Es kamen zur Erledigung durch Ver
gleich 164 Fälle, durch Klagezurücknahme 81, durch Verſäumnis-
ürteil 36, durch Anerkenntnisurteil 22, durch kontradiktoriſches
Urteil 164, auf andere Weiſe 31. Die kontraviktoriſchen Urteile
(aus Verhandlungen entſpringend, bei denen beide Parteien münd-
lich ihre Behauptungen vertreten) ergingen in 78 Fällen auf voll
ſtändige Abweiſung der Klage, darunter 13 wegen Unzufſtändigkeit
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des Gerichts, während in 86 Fällen der Beklagte ganz oder teil
weiſe nach dem Klageantrage verurteilt wurde. Die ohne kontra
diktoriſches Urteil erledigten Streitſachen machen rund zwei
Drittel der überhaupt erledigten Sachen aus. In das neue
do tbjahr ſind 14 Streitſachen als unerledigt übernommen

orden.
Im Jahre 1894 ſind 59 Sitzungen abgehalten worden, wovon

30 durch den Vorſitzenden allein, der im erſten auf die
Klage anzuſetzenden Termin ohne Zuziehung der Beiſitzer
verhandeln kann und nur, wenn die Sache ſtreitig bleibt, einen
neuen Termin vor vollbeſetztem Gericht anzuſetzen hat, wodurch
aber dem klageführenden Arbeiter gtt nicht nur Zeitverluſt ſondern
auch anderweiten Schaden erwächſt, da er, wenn er gezwungeniſt, r auswärts Arbeitsgelegenheit zu ſuchen, außer ſtand geht

iſt, ſeine Sache perſönlich zu vertreten. In den von dem Vor-
ſitzenden al l ein abgehaltenen Sitzungen wurden 223 Streitſachen
verhandelt, von denen 101 ſtreitig blieben und vor dem
vollbeſetzen Gewerbegericht weiter verhandelt wurden. Jn 61
Fällen wurde die Klage vor Eintritt in die mündliche Verhand
lung zurückgenommen.

Die Zahl der Streitigkeiten, welche vor dem Gewerbe
gericht ihre Erledigung fanden, betraf 173 Gegenſtände im Werte
bis 20 M. einſchließlich, 251 von mehr als 20 bis 50 M. ein-
ſchließlich, 49 von mehr als 50 bis 100 M. einſchließlich, 22 von
mehr als 100 bis 200 M. einſchließlich, 2 von mehr als 200 bis
300 M. Rur in 20 Fällen ſind kontradiktoriſche Urteile bei
einem Gegenſtande von mehr als 100 M. ergangen, Berufung
iſt jedoch in keinem der 20 Fälle eingelegt worden. Von den bei
Beginn des Berichtsjahres noch ſchwebenden Berufungsſachen ſind
2 rn Zurücknahme der Berufung und 1 durch Vergleich erledigt
worden.

Von den anhängig gemachten 499 Klagen entfielen: auf das
Bauhandwerk 72, auf die übrigen Handwerksbetriebe 129, auf das
Gaſtwirts- und Schankgewerbe 96, auf die Fabriken 48 und auf
die Arveits verhältniſſe ſogenannter ungelernter Arbeiter (Hand-
arbeiter) 154.

Die Streitigkeiten betrafen: Lohndifferenzen in 229 Fällen, Zeit
des Arbeitsantritts in 10, Zeit des Arbeitsaustritts in 188, Heraus
gabe von Sachen, Zeugniſſen c. in 22, Ausſtellung eines geſetz
mäßigen Arbeitszeugniſſes in 28, Berechnung und Anrechnung
der von den Arbeitern zu leiſtenden Verſicherungsbeiträge in 3,
Anſprüche, welche auf Grund der Uebernahme einer gemeinſamen
Arbeit von Arbeitern desſelben Arbeitgebers gegeneinander erhoben
werden in 4, Lehrlingsſtreitigkeiten in 15 Fällen.

Als erfreulich wird die Thatſache konſtatiert, daß die Ge-
ſamtzahl der anhängig gemachten Streitſachen gegen das Vor-
jahr wiederum um 50 zurückgegangen iſt.

Die Thätigkeit d s Gewerbegerichts als Einigungsamt wurde
auch im Jahre 1891 nicht angerufen, dagegen hielt das Gewerbe-
gericht am 27. Juni 1894 eine Sitzung ab, in welcher die Frage
der Errichtung einer ſtädtiſchen Arbeits-Nachweisſtelle
erörtert und beſchloſſen wurde, die ſtädtiſchen Behörden um Er
richtung einer ſolchen zu erſuchen. (Jn welchem Sinne leider
P r Wtrgße ſeitens des Magiſtrats entſprochen wurde, iſt be
annt. D. R.)

Aus dem Bürean des Stadttheaters. Jn der heutigen
Aufführung des „Tannhäuſer“, der am Freitag vor ausverkauftem
Hauſe bei ſtürmiſchem Beifall in Szene ging, n eende Herr
permann Hauſchmann vom königlichen Theater in Wiesbaden als

aſt den Tannhäuſer. Morgen Dienstag gelangt vielfachen
Wünſchen entſprechend mit neuer glänzender Ausſtattung „Die
Jungfrau von Orleans“ zur Aufführung und ſind zu dieſer Vor-
tellung Schülerbillets (Parkett à I. Parterre à 9.75 M) gültig,

welche an der Abendkaſſe zu haben ſind. Mittwoch wird der zug-
rege amüſante Schwank „Ein Rabenvater“ gegeben, dazu die
reizende Offenbachſche Operette „Die Verlobung bei der Laterne“.
Donnerstag den 31. Oktober, findet die mit ſo großer Spannung
erwartete Premiere der Smetanaſchen komiſchen Oper „Die ver
ber Braut“ ſtatt, welche mit völlig neuer Ausſtattung in Szene
geht.

Recht aufdringlich wird die Leitung von Kathreiners Malz
kaffee Fabriken. Das Berliner Polizei- Präſidium hat in einem
Erlaß geſagt, die Kathreinerſchen Surrogate enthielten „keine Spurvon Stoffen, welche dem Kaffee eigen ſind und haben weder hei-

lende noch diätetiſche Wirkung.“ Um den üblen Eindruck dieſes
Urteils abzuſchwächen bittet uns die Fabrik in einem Zirkular,
„mit Rückſicht auf unſere Geſchäftsverbindung“ d. h. offen-
bar: mit Rückſicht auf die auch in unſerem Blatte ſtehenden Annoncen
ſar den Malzkaffee den „unſere Intereſſen ungerechtfertigterweiſe
chwer ſchädigenden Bekanntmachungen in Jhrem geſchätzten Blatte

keine Aufnahme zu gewähren“. Als Dank dafür werden uns neue
Annoncen in Ausſicht geſtellt. Wir hatten bisher von dem Ber-
liner Erlaſſe keine Notiz genommen: aber die Unverfrorenheit,
„mit Rückſicht auf unſere Geſchäftsverbindung“ mit der Ausſicht
auf weitere Inſerate von uns ein Totſchweigen des Gutachtens
zu verlangen, veranlaßt uns erſt recht, dem Wunſche nicht nach
zukommen. Da mußten ſich die Herren ſchon an andere Blätter
wenden als an ſozialdemokratiſche, wenn ſie damit Glück haben
wollen. Wir ſind überzeugt, daß kein anderes der hieſigen
Blätter, denen gleichfalls ſämtlich das Zirkular zugegangen aſt,
die Sache aufdecken wird. Wir geben für die Benutzung des Jn-
ſeratenteils unſeres Blattes allen Jnſerenten den möglichſt weiten
Spielraum, weil wir auch nach dieſer Richtung Gegner jeder Zen
ſur ſind und nur ſolche Annoncen nicht aufger ommen werden
können, die ſittlich anſtöß.g ſind. Aber wenn jemand denkt, er
könne durch Zuwendung von Annoncen auf die Redaktion einen
Druck ausüben, dem muß gezeigt werden, daß er ſich damit auf
dem Holzwege befindet, wie im vorliegenden Falle die Fabrik des
„weltberühmten“ Kathreiners Malz-Kaffee

Proletarierelend. Dem Diakoniſſenhauſe überwieſen wurde
Ende voriger Woche eine ſchon bejahrte Frau, die Witwe Katha-
rina Stazeska, die völlig erſchöpft und mittellos aufgefunden
wurde und die zu Fuß in ihre entlegene Heimat wandern wollte.

Ohne Veranlaſſung ſchlug Freitag abend auf der Geiſt
ſtraße ein Mann in vorgerückterem Alter nach Vorübergehenden.
Dabei traf er die Scheibe am Geſchäfte des Gärtners Tauchnitz.
Die Scheibe ging in Stücken und koſtete 120 M.

Nicht der Handelsmann Reiche ſondern der Handels-
mann Raſche iſt wegen ſeines geiſtigen Zuſtandes vor einigen
Tagen der Nervenklinik zugeführt worden.

Geſtorben ſind in der Woche vom 20. bis 26 Oktober in
Halle 35 Perſonen, und zwar an: Lungentuberkuloſe 5. Magen-
blutung 1, Lebensſchwäche 4, Diphtheritis 3, chron Nierenentzün-
dung 1, Halsſchlagadergeſchwulſt 1, kompliz. Schädelbruch 1, tub.
Hirnhautentzündung 1, Entkräftung 1. Wundſtarrkrampf 1 Lungen-
lähmung 1, Erhängen 1, Krämpfen 2. Herzlähmung 1, Typhus
ſchlag 2, Gehirnentzündung 1, Gehirnſchlagfluß 1, chron. Lun
genkatarrh 1, Bruſtfellentzündung 1, Darmtuberkuloſe 1, Schlag-
anfall 1 Altersſchwäche 1, Darmkatarrh 1. Darunter 5 in hie-
ſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde.

Könnern. Der Kupferſchmiedemeiſter Karl Hemke von hier
hatte ſich am Sonnabend vor der halleſchen Strafkammer zu ver-
antworten, weil er, ein 64jähriger Mann, in den Jahren 1887 bis
1890 an zwei ſeiner eigenen Töchter, die noch nicht 14 Ja alt
waren, Sittlichkeitsverbrechen verübt hat. Jm Mai d. J. hat er
dann ein gleiches an ſeiner 17jährigen Tochter verübt. Das Ge-
richt erkannte auf 3 Jahre 1 Monat
alten Sünder gleich in Haft.

Unübertroffene Auswahl. Anerkannt billigste Preise.

ein gutes Stück Dreiſtig

Zuchthaus und nahm den

Löbejün. Hier wurde vor kurzem ein Verein zur Wahrung
ſtädtiſcher Jntereſſen gegründet. Der freiſinnige Stadt-
verordnete Angermann, einer der Mitbigründer dis Vereins,
ſwrach in der konſtituierenden Vrſammlung über den letzten Artikel
über Löbejün im Vollsblatt vom 6. Oktober. Der Aruikel ſollte
„von Lügen ſtrotzen“. Den Beweis für dieſe Behauptung blieb
er natürlich ſchuldig. Er meinte, das für den Sedanrummel be
willigte Geld ſei doch namentlich zu Kinderbeluſtigungen ver
wendet worden, wobei doch die Kinder der Sozialdemokraten nicht
ausgeſchloſſen geweſen ſeien. Herr A. beſtritt weiter, daß eine
Erhöhung der Steuern ſtattgefunden habe; im Gegenteil ſeien die
kleinen Leute jetzt beſſer dran wie früher. Dieſer Behauptung
wurde ſofort von der Verſammlang widerſprochen. Ueber die
anderen Punkte des angefochtenen Artikels ging Herr A. ſtill-
ſchweigend hinweg. Nur betreffs des Armenhauſes gab es noch
eine kleine Debatte. Einige behaupteten, es ſeien doch Fenſter
im Armenhauſe und „jedenfalls“ wären auch die Stuben gedielt;
das Haus könne alſo nicht ſo ſchlecht ſein, wie im Volksblatt be
richtet worden iſt. Lehrer Broge erklärte dagegen, daß er vor
einigen Jahren bei der Volkszählung das Armenhaus betreten
habe, daß es doch herzlich ſchlecht ſei und daß es ſich nicht
als Wohnung für Menſchen eigne. Polizeiſergeant Wiegmann
meinte, daß, wenn es mit dem Ausweißen etwas hapere, die Jn-
ſaſſen des Armenhauſes doch etwas machen laſſen könnten, da ſie
ja keine Miete zu bezahlen brauchten. Maurermeiſter und Stadt-
verordnetenvorſteher Paarſch ſagte noch, daß das Armenhaus
eine Reparatur wohl vertragen könnte. Soweit die Verſamm-
lung. Wie es mit den „Lügen“ ſteht, die Herr Angermann dem
Volksblatte vorgeworfen hat, wollen wir ſehen. Wozu das für
die Sedanfeier bewilligte Geld Verwendung gefunden hat, wiſſen
wir nicht. Daß es aber für die Kinder nicht gebraucht iſt, wird
durch die Thatſache bewieſen, daß man für die Kinderbeluſtigungen
318 Mark zuſammengebettelt hat; dadurch iſt hier auch bei Nicht
ſozialdemokraten böſes Blut gemacht worden, da mancher Arbeiter
und kleine Geſchäftsmann für ſeine Kinder eine oder einige Mark
beigeſteuert hat, und dann jedes Kind mit einer Dreierbretzel,
einem Gläschen Limo nadeundeinem Andenken von 5—20 Pf. Wert
zu Hauſe abgefüttert wurde. Wirdenken, daß dazu wohl 318 Mk. aus
reichten. Wenn Herr Angermann als Stadtverordneter von einer Er
höhung der Steuern nichts wiſſen will, und den Leuten noch weis macht,
ſie bezahlten jetzt der Steuern, ſo gehört, gelinde geſagt,

t eit dazu, ſo etwas zu behaupten. Wir
verweiſen Herrn A. auf die Fuhnethal Zeitung. welche gleich uns
berichtete, daß die Regierung die Erhöhung der Kommunalſteuer
zuſchläge genehmigte von im Durchſchnitt 125 Prozent zur Ge-
meinde Einkommen-, Grund und Gebäude-, Gewerbeſteuer der
Klaſſen II bis IV und ſo fort. Es waren fünf Poſten, bei einigen
waren es nur 100 Proz., bei andern 125 und 150 Prozent. Ob
die Steuern jetzt ſchon in Kraft getreten, oder erſt ſpäter erhoben
werden ſollen, wiſſen wir avpch nicht, weil dies nicht in dem oben
zitierten Blättchen ſtand. Dasſelbe bringt ſeine Stadtverordneten
berichte ſtets mit einer ſolchen Knappheit, daß man weiter nichts
erfährt, als daß die aufgeſetzte Tagesordnung entweder erledigtworden iſt, oder nicht. Jn unſerm Städtchen hört man jetzt jeden

kleinen Mann, wenn er ein Häuschen hat oder ein kleines Ge
ſchäft, unter der fortwährend ſteigenden Steuerlaſt ſeufzen.
Daß die übrigen Punkte des angefochtenen Volksblatt Artikels
übergangen wurden, beweiſt, daß ſie vielleicht ſogar nach Anficht
der Philiſter unumſtößlich waren. Betreffs der Armenhausdebatte
muß dem Polizeiſergeanten Wiegmann noch etwas bemerkt
werden. Die Jnſaſſen dieſes herrlichen Prunkpalaſtes von Armen-
haus, in welchem doch Fenſter ſind, und „jedenfalls“ auch ge
dielte Stuben, ſollen alſo die Reparatur ſelber bezahlen,
weil ſie mietfrei wohnten. Wiegmann würde es gewiß auch nicht
paſſen, wenn er ſeine Wohnung, in der er auch mietfrei ſitzt, für
ſein ohnehin knapp bemeſſenes Gehalt im Stand erhalten ſollte,
und doch könnte er es noch eher, als die Bewohner des Armen-
hauſes, welche kaum ſo viel haben, um das nackte Leben zu friſten.
Aus Uebermut zieht gewiß niemand in eine ſolche Bude, von der
man ſagt, daß man lieber in den Viehſtall des Amtmanns Gneiſt-
Domnitz oder Hubbe-Kaltenmark zöge, wenn es geſtattet würde.

Für unſere Kleinbürger iſt es hohe Zeit, daß ſie einſehen
lernen, wie ſie von den freiſinnigen Stadtverordneten vom Schlage
Angermann keine Beſſerung der Lage erwarten können, ſondern
ſich aufraffen müſſen und Leute aus ihrer Mitte zu Stadtver-
ordneten wählen, welche den Mut haben, allen Forderungen,
welche den allgemeinen Intereſſen zuwiderlaufen, ein „Veto“ ent
gegenzurufen.

Gerbſtedt. Große Heerſchau ſoll hier nächſten Sommer
abgehalten werden über die Krieger und Militärvereine des Be
zirks Mansfeld. Am 1. Juli wird ein Verbandsfeſt ſtattfinden,
zu dem man das Erſcheinen von 4000 Mann erwartet.

Teuchern. Der ſchon erwähnte Brand auf Grube Marie
bei Deuben hat dieſelbe vollſtändig vernichtet. Wodurch die
Keſſelexploſion herbeigeführt worden iſt, wird ſich kaum noch mit
Sicherheit feſtſtellen laſſen. Die Briketts und große Brettervor-
räte gaben dem e reichliche Nahrung und verhinderten die
Spritzen am erfolgreichen Eingreifen An 100 Arbeiter ſind auf
längere Zeit brotlos geworden. Ueber die Zahl der verunglückten
Arbeiter verlautet noch nichts Beſtimmtes.

Zeitz. Gehausſucht wurde Donnerstag nachmittag in der
Expedition des Volksboten. Beſchlagnahmt wurden 129 Exemplare
von drei verſchiedenen Nummern, in denen über Schuhmacher-
verſammlungen referiert worden war. Selbſt aus der Makulatur
der Druckerei wurden die n 7 Nummern herausgelangt.
Worin die Staatsgefährlichkeit der Artikel beſtehen ſoll iſt, wie
n unſeres Bruderorgans ſchreibt, ihr völlig uner-

ndlich.
Erfurt. Wieder ein Strafverfahren eingeſtellt. Der

erſie Staatsanwalt teilt Genoſſen Reißhaus mit, daß das Straf-
verfahren gegen ihn wegen Vergehen gehen S 131 des Str.G.B.
eingeſtellt worden iſt. Es handelte ſich um das bekannte Flug-
blatt „Das Schlachten Jubiläum“.

Erfurt. Auf Anordnung der Polizei müſſen alle Fahrräder,
deren Beſitzer hier wohnen, mit fortlaufender Nummer verſehen
ſein, um gegebenen Falles die Radfahrer mit größerer Sicherheit
ermitteln und beſtrafen zu können. t

Kleine Provinzialchronik. Jn Freyburg wird mit Ende
des Jahres das Steueramt aufgehoben werden. Jan der Gräfe-
ſchen Ziegelei zu Blanken burg a. H. fuhr einem jung verhei-
rateten Arbeiter an der Kreisſäge ein Lattenſtück zum Munde
hinein und im Nacken wieder heraus, ſo daß dec Tod auf der
Stelle eintrat. Ueber das Vermögen des ſeit drei Wochen ver-
ſchwundenen Landwirts Herrler in Groß görſchen bei Lützen
iſt der Konkurs eröffnet worden. Ja Zoppoten (Reuß)
brannten ſieben Bauerngüter nebſt allen Nebengebäuden nieder.
Das Vieh wurde meiſt gerettet; doch ging viel Mobiliar und
Geräte verloren. Beim Flachsdörren ſoll das Feuer ausgekommen
ſein. Der Landwirt Wizleb in Röda war wegen angeblicher
Brandſtiftung verhaftet worden die Unterſuchung hat ſeine volle
Unſchuld ergeben. Jn Fährendorf gingen die Pferde des
Fleiſchers Rößler aus Ragwitz mit dem Wagen durch; ſie gerieten
in die Saale, durchſchwammen den Fluß und wurden am andern
Ufer angehalten. Die Georgenbrauerei in Sangerhauſen wird
20 Proz. Dividende an ihre Aktionäre zahlen. Dem Arbeiter
Göllnitz aus Dollenchen wurde beim Ueberfahrenwerden durch
eine Lowry auf Grube Annahütte der linke Oberſchenkel ſchwer
zermalmt. Einen Bruch des linken Schlüſſelbeines zog ſich in
Büſchdorf der Arbeiter Gräfe durch einen Sturz von der Treppe
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Garnierte und ungarnierte
Damen- und Mädchen-Hüte

von der einfachsten bis zur elegantesten Art.

Knaben Hüte und NMützen.
Seidenband, Spitzen, Stickereien, Blumen,

Federn, Schleiertülle, Handschuhe, Fächer,
Regenschirme, Tapisseriewaren und sämtliche

a Putaſfournituren.

zu. Jn Koswig erſchoß ſich der Wittenberger Reſtaurateur
Hunze auf der Treppe vor der Wohnung ſeines Schwiegervaters,
eines Gefangenen Aufſehers bei dem Kunzes Frau ſeit ihrer
Trennung vom Manne wohnte. Bei Zeitz wurde geſtern früh
beim Bahnübergang vor Bude 45 ein Fuhrwerk durch eine von
Gera kommende Maſchine überfahren. Die beiden Pferde hatten
angeblich die Schranke durchbrochen und wurden auf der Stelle
getötet. Von den vier Jnſaſſen war einer ſofort tot, ein zweiter
wurde ſchwer verletzt, die beiden andern leicht.

Aus dem Reiche.
Berlin. Die Antworten des Kultusminiſters Boſſe auf die

Beſchwerden des Abg. Vogtherr, des Dr. Bruno Wille und des
Fräulein Jda Altmann gegen die Verfügungen und Beſtrafungen
wegen unbefugter „Unterrichtserteilung“ in der freireligiöſen Ge
meinde ſind bei den Beſchwerdeführern eingetroffen. Dem Pro
vinzialſchulkollegium wird darin recht gegeben in bezug auf die
Beſtrafung, die z. B. bei Wille 1000 M. beträgt; nur wird die
Strafe im Falle der Uneinbringlichkeit nicht in hundert Tage,
ſondern in drei Monate Gefängnis verwandelt Am Schluſſe des
Entſcheids für Wille heißt es jedoch: „Wenn ich gleichwohl das
königl. Provinzial-Schulkollegium heute angewieſen habe, die ver
hängte Strafe von 1000 M. zunächſt nur in Höhe von 300 M.
u vollſtrecken, ſo wollen Sie darin den Ausdruck thunlichſter
Nilde und der Erwartung ſehen, daß Sie den geſetzmäßigen

Geboten der berufenen Behörden Folge leiſten und mich nicht in
die Lage bringen werden, mit der vollen Schärfe der geſetzlichen
Mittel gegen Sie vorzugehen.“ Die freireligiöſe Gemeinde will
nun tüchtige Juriſten mit der Führung der Sache betrauen und
die Angelegenheit vor den ordentlichen Richter bringen. Außerdem
wurde in der Verſammlung welche ſich mit der Sache befaßte,
hervorgehoben, daß in dem Beſcheide des Miniſters kein Gnaden
akt zu erblicken ſei, denn nach einem Reſkript vom Jahre 1817
könne der Miniſter garnicht mehr als 300 M. oder vier Wochen
Haft verhängen. Ausgewieſen wurden die Handelsleute Gold
mann und Roſa Sauſel.

Deſſau. Nach dem Anhalter Volksblatt ſoll der frühere Ex
pedient dieſes Blattes, der wegen Unterſchlagungen flüchtig ge
wordene Schöps, in Kaſſel verhaftet worden ſein.

Leipzig. Ein furchtbares Unglück hat ſich am Sonnabend am
Dresdener Bahnhofe zugetragen. Als der Kaiſer vom Bahnhof
nach dem Reichsgericht fuhr, hatten ſich an dem eiſernen Geländer
ſo viele Menſchen aufgeſtellt, daß ein Pfeiler umſtürzte. Ein
etwa 10jähriger Knabe wurde erſchlagen: ſein Kopf war zer-
ſchmettert; mehrere andere Perſonen erhielten ſchwere Ver
letzungen.

Dresden. Gegen den antiſemitiſchen Reichstagsabgeordneten
Zimmermann und 10 Genoſſen wird heute vor dem Landgericht
wegen Vergehens gegen das Aktiengeſetz verhandelt. Es handelt
ſich dabei um falſche Angaben und um Verſchweigung von That-
ſachen, deren ſich die Begründer der antiſemitiſchen Deutſch. Wacht
im Sinne des Artikels 249 des Handelsgeſetzbuches ſchuldig ge
macht haben. Der Prozeß, dem man allſeitig großes Intereſſe
hen bringt, wird vorausſichtlich mehrere Tage in Anſpruch
nehmen.

Barmen. Hier ſoll, wie bürgerliche Blätter berichten, im No-
vember ein deutſcher Anarchiſten- Kongreß ſtattfinden. Die Nach
richt verdient nicht viel Glauben.

Augsburg. 300000 Mark hat die verſtorbene Witwe des
Fabrikanten Birnbaum für Unterſtützung armer Arbeiter und
Handwerker vermacht. So fließt das Geld denen wieder zu, die
es verdient haben.

Stettin. Durch einen Hund u Der in Battins-
thal bei Tantow dienende Gärtner Nehls ging am Sonntag auf
die Jagd und geriet im Jagdeifer in einen mit Waſſer angeſüllten
Torfgraben. Seine Bemühungen, ſich aus ſeiner gefährlichen
Lage zu befreien, blieben erfolglos, vielmehr ſank er immer tiefer
ein. Als ihm das Waſſer bereits bis an den Mund ging und
er jede Hoffnung auf Errettung aufgegeben hatte, ſprang derHund, den Nehls mitgenommen hatte in den Graben, erfaßte den

Sinkenden bei der Schulter und ermöglichte es dieſem, mit ſeiner,
des Hundes, Hilfe das Land zu gewinnen.

Hamburg. Aus der Cholerazeit (1892) wird eine traurige
Reminiszenz wachgerufen durch ein vom Hamburger Amtsgericht
erlaſſenes Aufgebot. 48 Perſonen, Männer, Frauen und Kinder
ſollen für tot erklärt werden, weil man nicht weiß ob ſie im
Jahre 1892 der Cholera erlegen ſind oder nicht. Sämtliche Per-
ſonen ſind im Auguſt reſp. September 1892 zur Zeit der Cholera
Epidemie an der Cholera erkrankt und zwecks Heilung in die all
ein Krankenhäuſer transportiert, ſeitdem aber verſchollen.

lle, (alſo auch die Kinder), werden „aufgefordert“, ſich in der
Poſtſtraße 19 Abteilung für Aufgebotsſachen) ſpäteſtens bis zum
8. Mai 1896 zu „melden“ unter dem Rechtsnachteil, daß ſie andern-
falls für tot erklärt werden. Und es waren nicht weniger als
23 Kinder (darunter einige erſt wenige Monate alt), welche ſeiner
i in die ſtädtiſchen Krankenhäuſer geſchafft wurden. Daß die

ltern ihre Lieblinge längſt als tot betrauern, iſt klar; trotzdem
erfordert der amtliche Büreaukratismus, daß nicht bloß die Erben
und Gläubiger dieſer Verſchollenen ſich melden, ſondern auch die
Kinder ſelbſt. Und warum die andere amtliche Formalität, d
die Angelegenheiten dieſer ſeit länger als drei Jahre Toten e
jetzt geordnet werden können Auch zehn verheiratete Männer
und Frauen waren unter jenen Unglücklichen welche 1392
„namenlos“ beerdigt worden, deren Leichen vermutlich „ver
tauſcht“ worden ſind oder dergleichen, ohne daß eine amtliche
Richtigſtellung oder Aufklärung erfolgte. Die Aufklärung freilich
iſt dadurch gegeben, daß namentlich Anfang September des
Cholerajahres) hunderte von Leichen unbeerdigt umherlagen, daß
Perſonen als tot gemeldet wurden, die hinterher als lebend wieder
auftauchten 2c. Dieſe 10 Witwer und Witwen können ſich vor
dem 8. Mat 1896 nicht wieder verheiraten weil „die beſtehende
Ehe dieſer Verſchollenen noch nicht für aufgehoben erklärt“ worden
iſt! Die Ueberfüllung der Krankenhäuſer und Cholerabaracken
mit Leichen fand natürlich nur in den erſten drei Wochen der
Schrecken szeit ſtatt. Später dürften Unordnungen in den Sterbe
regiſtern und Büchern nicht mehr vorgekommen ſein. Aber konnten
dieſe Aufgebote der Verſchollenen (natürlich längſt Geſtorbenen)
nicht etwas früber erfolgen

München. Dr. Sigl macht in ſeinem Bairiſchen Vaterland
eine Enthüllung, er teilt mit, daß er von ſeiten des Zentrums
vor etwa vier Wochen befragt worden ſei, ob er nicht Luſt habe,
ſein Blatt an das Zentrum zu verkaufen. Für ſo naiv, zu glauben,
daß es auf dieſe bequeme Weiſe den böſen Pfahl aus ſeinem
Fleiſch entfernen könne, hätten wir ſelbſt das bairiſche Zentrum
nicht gehalten.

Stuttgart. Seines Amtes enthoben hatte die Stadtdirektion
den Schultheißen Krämer aus Gablenberg, weil er auf den ſozial
demokratiſchen Abg. Kloß ein Hoch ausgebracht hatte. Die
Kreisregierung hob die Amtsentſetzung auf

Stuttgart. Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts
wurde der 45jährige verheiratete Volkeſchullehrer Karl Reitter
von Berkheim, Vater von zehn Kindern, wegen fünf Ver-
brechen gegen die Sittlichkeit zu 5 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren
Ehrverluſt verurteitt.

Regensburg. Bei Velburg entdeckte ein Schäfer große Tropf-
ſteinhöhlen mit prächtigen Stalaktiten und Stalagmiten. Die
größte Abteilung der Höhle iſt über 100 Meter lang und bis zu
26 Meter breit.
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Danzig. Nett. Da das Vereinsgeſetz den Lehrlingen die
Teilnahme an politiſchen Vereinsverſammlungen unterſagt, war
ein Apothekerlehrling in Gollup in Strafe genommen worden,
weil er dieſes Verbot übertreten hatte. Das Schöffengericht ſprach
den „Lehrling“ aber frei, denn er war 33 Jahre alt. Ja, ja;
es geht nichts über eine gewiſſenhafte Polizei!

Mülhauſen i. E. Wegen Kaiſerbeleidigung wurde ein Fabrik-
arbeiter von hier verhaftet. Die beleidigenden Worte ſoll er in
einer Wirtſchaft gebraucht haben. Vorſicht und immer wie-
der Vorſicht das ſei die Loſung namentlich zur gegenwär-
tigen Zeit im Lande der Diktatur und des Denunziantentums.

München. Hier ſchoß ein Soldat, der feſtgenommen werden
ſollte, auf die ihn verfolgenden Vorgeſetzten. Der Soldat Thall-
meier ſollte wegen eigenmächtigen Verlaſſens der Wache eine ſieben
tägige Arreſtſtrafe antreten, entlief aber vorher aus der Kaſerne.
Als ihm ein Sergeant nacheilte, zog der Soldat einen Revolver
und gab einen Schuß ab, der den Sergeanten am Arm verwundete.
Dann feuerte er auf zwei ihm zu Pferde nacheilende Offiziere
noch fünf Schüſſe ab, ohne zu treffen, bis er überritten und feſt-
genommen wurde.

Vermiſchtes.
Der Kaiſer Wilhelm II. kehrte am Sonnabend aus Leipzig

von der Schlußſteinlegung am Reichsgericht nach Berlin zurück
und begab ſich geſtern zur Jagd nach Liebenberg, dem Grafen
Philipp von Eulenburg gehörig. Am 7. November wird er zur
Jagd auf den Gütern des Hausminiſters Grafen v. Wedel in
Belleben im Mansfelder Kreiſe erwartet und ſpäter beim Fürſten
v. Hatzfeldt und dem Grafen Hochberg in Schleſien.

Die „Religion“ in der hohen Politik. Aus Koburg
wird der „Times“ telegraphiert, dort gehe das Gerücht, „daß
Fürſt Ferdinand die Frage wegen der Umtaufe ſeines
Sohnes Boris dem Papſte unterbreitet, von dieſem aber
eine ausweichende Antwort erhalten habe. Man glaube,
daß wenn die Fürſtin einem zweiten Sohne das Leben gebe,
dieſer katholiſch erzogen, Prinz Boris aber ein Mitglied der
griechiſchorthodoxen Kirche werden ſolle.“ So wird mit
der „Religion“ in dynaſtiſchem Intereſſe ganz frei und offen
politiſcher Schacher getrieben. Aber dem Volke muß die
„Religion“ erhalten werden.

Durch ſchlagende Wetter ſind in den Steinkohlengruben
von Dourges im Departement Pas de Calais geſtern abend
3 Bergleute getötet und 8 verwundet worden.

Die Cholera, die in Egypten ausgebrochen iſt, hat zur
Einführung einer ſtrengen Quarantäne in Griechenland geführt.

Wahnſinnig ſchnell wird auf einigen amerikaniſchen Bahnen
gefahren. Auf der Lake Shore Bahn wurden 800 Kilometer in
8 Stunden 1 Minute zurückgelegt. Von Erie bis Buffalo (112
Kilometer) fährt der Zug in einer Stunde. Auf der Pennſylvania
Bahn fuhr am Mittwoch ein Schnell-Güterzug auf ein falſches
Geleis: die Lokomotive ſtürzte in den Kanal Heizer und Führer
waren tot: die neun Poſtbeamten wurden ſchwer verletzt vier
Waggons gerieten in Bran d.

Ueber einen Geſichtsausdruck bei Menſch und Tier
hat M. F. Cuyer in der „Revue Scientifique“ eine belehrende
Studie veröffentlicht. Cuyer iſt der diesjährige Sprecher der
transformiſtiſchen Konferenz, die vor 12 Jahren von der Anthro-
pologiſchen Seſellſchaft gegründet wurde. Jhre hervorragenden
Mitglieder ſollen abwechſelnd neue Beweisgründe bringen für
den Lehrſatz, daß Menſchen und Tiere ſich im Laufe der Zeiten
aus niederen Organismen zu höheren entwickelt haben. Und daß
ihr Urſprung ein gemeinſamer iſt und Menſch und Tier nahe ver-
wandt ſind, dafür eben ſollen die Beobachtungen ſprechen die
Cuyer in ſeinem Artikel niederlegt. Er geht von dem Darwinſchen
Grundſatz aus, daß der Ausdruck des Geſichtes nichts anderes ſei
als die Geſte zu einer entſprechenden Handlung. Urſprünglich
zweckmäßig, ſeien die Bewegungen nach und nach mechaniſch ge
worden. Er erläutert dies an den folgenden Beiſpielen: Bietet
man einem kleinen Kinde oder Tiere etwas zu eſſen, was es ver-
ſchmäht, ſo wendet es den Kopf nach rechts und links, um der
Berührung mit dem ihm Widerwärtigen zu entgehen das iſt
der Urſprung des verneinenden Kopfſchüttelns, das ſich bei allen
Völkern wiederfindet. Will es das Dargebotene dagegen, ſo ſtreckt
es begehrlich den Kopf vor, und dem entſpringt die Bewegung

Jlluſtrierte
Entwickelungsgeſchichte

der Welt und des Wiſſens.
enſchen

oder die Entwickelungsgeſchichte des Menſchen (Embryologie).

as Werden des
im Mutterleibe

Von Dr. Wilhelm Eckrud.
D W Preis pro Heft 15 Pfg. W

Zu beziehen durch

Bölbergaſſe 1.
Die Volksbuchhandlung,

des Bejahens. Hinter dem höhniſchen und zornigen Aufziehen
der Oberlippe liegt die verſteckte, inſtinktive Abſicht, zu beißen, und
dieſer fletſchende Ausdruck iſt ganz gleich bei Tieren wie beiMenſchen. Das zornige Aufſtampfen des Menſchen iſt nichts
anderes als der Ausdruck der Ungeduld, die Pferde durch Scharren
und Tänzeln verraten, wenn ſie zum Stillſtehen gezwungen
werden. Das ſpöttiſche Vorſtrecken der Zunge deutet den Akt desAusſpeiens alſo einen hohen Grad des Widerwillens an. Das
Runzeln der Augenbrauen iſt unzertrennlich vom Schreien und
tritt unwillkürlich bei körperlichem Schmerz oder heftiger An
ſtrengung auf die Stirn, in ſolchen Fällen alſo, wo der unzivili-
ſierte Menſch einen Schrei ausſtoßen würde. Cuyer führt noch
e Reihe von Beiſpielen an, die das Geſagte noch eindringlicher
machen.

Heiteres.
Buchhändler: „Was wünſchen Sie“. Backfiſch: Zolas

„Nana!“ (Ein nicht für Backfiſche berechneter Roman.) Buch-
händler: „Na, na!“
Ein edler Neffe Onkel (der auf Beſuch bei ſeinem Neffen
iſt, im Reſtaurant): „Kellner, zahlen Studio: „Aber liebſter
Onkel, Du wirſt doch nicht für Dich und mich zahlen wollen
Das dulde ich nicht, denn heute biſt Du mein Gaſt! Jch werde
zahlen Sei ſo ren und pump' mir 'mal zehn Mark!“

Verlockend. Schweſter (zu ihrem jüngeren Bruder): „Wenn
Du recht artig biſt, fang' ich Dir nachher einen Floh für Dein
Mikroſkop!“

Rache. „Na, Siebel, Du haſt Dich ja mit Brander über-
worfen und biſt von ihm fortgezogen „Ja, er hat ſich
mir gegenüber gemein benommen; ich habe mich aber furchtbar an
ihm gerächt!“ „Wie ſo?“ „Jch habe den Geldbriefträger be
ſtochen, daß er regelmäßig bei ihm nach mir fragt.“

Kannibaliſches Mißverſtändnis. Negerkönig (zu
einem Stammesgenoſſen, der in Europa in einer Schaubude ge
weſen): „Was hat Dir denn dort am beſten geſchmeckt Neger
„Frankfurter Würſtchen Negerkönig (zu ſeinem Koch):

wir nicht einmal einen ganzen Frankfurter er-
wiſchen

Zum Korbmacherſtreik.
Es iſt uns wiederholt mitgeteilt wurden, daß die Vertreter der

Firma Eüutzſch u. Ko. erklärt haben, ſie könnten die 2 Pfg. nicht
mehr zulegen, wenn die chemiſchen Fabriken nicht mehr bezahlten!
Angenommen, das ſei richtig, dann fragen wir die Jnhaber ge
nannter Firma: „Warum trieb man uns denn mit Gewalt in den
Streik? So mancher Auftrag konnte in dieſem Jahre nicht er-
füllt werden, obwohl in mancher Woche aus ſechs Arbeitstagen
deren ſieben gemacht wurden. Warum ließ man uns, nachdem
wir 2 Wochen ſchon andere Arbeiten gemacht, ſolche nicht weiter
anfertigen Warum ſollte und mußte es ſein, daß wir gerade
an dem Tage, an welchem in Schönebeck die Arbeit niedergelegt
war, ſolche Ballonkörbe machen ſollten? Jn W. heißt es doch
einfach: „Wir bekommen unſere Körbe aus Halle a.

Sollte vielleicht hierbei etwas Anderes im Spiele geweſen ſein
Um Antwort bitten wir Herrn E.

Die ſtreikendenden Korbmacher.

Quittung.
Für die Familien des in Eſſen verurteilten Schröder und Genoßen ſind bei uns eingegangen 192 Mark 79 Pfg. Hiermit

ſchließen wir die Sammlung und ſagen allen Gebern herzlichen

Dank. Die Expedition des Volksblattes
Friefkaſten der Redaktion.

Schw. Schlammaſſel iſt ein hebräiſches Wort. Maſſel heißt
Glück, Schlammaſſel Unglück. Das Wort beſagt alſo etwa
dasſelbe wie das deutſche „Pechvogel“. Die ſchimpfliche und ver-
ächtliche Nebenbedeutung als niederträchtiger oder charakterloſer
Menſch, die nach der halleſchen dialektiſchen Anwendung dem Be-
griffe mit beigelegt wird, liegt ihm urſprünglich und ſprachlich
nicht zu grunde.

N. N. Die Anonymität Shrer Anfrage macht wahrſcheinlich,
daß Sie ſich der Alimentenzahlung entziehen wollen.
teilen wir keinen Rat.

Dazu er-

des Beteiligten. Ein Mitglied des

ſitzer finden gleichzeitig mit den regelmä
wahlen ſtatt.

R. Schulzes Restaurant
DF 33 Glauchaerſtraße 33. W

Dienstag den 29. Oktober
gr. Schlachtetfest.

Früh 8 Uhr Wellfleiſch. abends friſche Wurſt
und Suppe. Wurſt auch außer dem Hauſe.

ff. Güntherſches Bier. W
Hierzu ladet freundlichſt ein

für den Reſt der Wahlperiode anordnen.
ſtehenden Vorſchriften entſprechende Anwendung.

Halle a. S., den 23. Oktober 1895.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Kollegien vom 9.13. September 1895,

welcher unterm 8. Oktober 1895 die Genehmigung des Bezirks Ausſchuſſes zu
Merſeburg erhalten hat, iſt der S 24 des Ortsſtatuts für die Stadtgemeinde
Halle a. S., betreffend das Gewerbegericht zu Halle a. S., wie folgt abgeändert
worden „Ein Mitglied des Gewerbegerichts, hinſichtlich deſſen Umſtände ein
treten oder bekannt werden, welche die Wählbarkeit zu dem von ihm bekleideten
Amte nach Maßgabe dieſes Statuts ausſchließen, iſt des Amtes zu entheben.
Die Enthebung erfolgt durch den Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg nach Anhörung

ewerbegerichts, welches ſich einer groben
Verletzung ſeiner Amtspflicht ſchuldig macht, kann ſeines Amtes entſetzt werden.
Die Entſetzung erfolgt durch das kgl. Landgericht zu Halle a. S. Hinſichtlich
des Verfahrens und der Rechtsmittel finden die Vorſchriften entſprechende Au-
wendung, welche für die zur Zuſtändigkeit der Landgerichte gehörigen Straf-
ſachen gelten. Die Klage wird von der königl. Staatsanwaltſchaft auf Antrag
des königl. Regierungs Präſidenten zu Merſeburg erhoben.
oder aus anderen Gründen im Laufe einer Wahlperiode ausgeſchiedenen Bei-

W Ergänzungswahlen 8) Neu
Falls jedoch im Laufe einer Wahlperiode mehr r

der Beiſitzer einer Kategorie ausſcheidet, ſo kann der Magiſtrat Erſatzwahlen Medizinische
Auf die Erfaßwahien finden die vor II gar-Weine.

Der Magiſtrat: Staude. Medizinische

A. St. Näheres iſt uns nicht bekannt geworden. Fragen Sie
bei der Redaktion des Volksboten in Zeitz an; vielleicht können
von dort aus an Ort und Stelle Erkundigungen eingezogen wer-
den. Wichtig iſt die Sache für Sie jedenfalls.

Teutſchenthal. Ein Meter iſt der r Teil eines
Erdquadranten, d. h. einer geraden Linie, die vom Aequator recht
winklig bis zum Pol geführt wird. Die Einführung der metriſchen
Maße und Gewichte iſt eine Errungenſchaft der großen franzö
ſiſchen Revolution.

Ztandesamtliche Ramritzten.
Halle, den 25. Oktober.

Aufgeboten: Des Handarbeiter Otto Nicolai und Hermine
Stammer (Bäckerſtraße 4 und kleine Ulrichſtraße 26). Der Kellner
Otto Tietſche und Bertha Schmidt Magdeburg und Bernburg-
Waldau). Der Bahnmeiſterdiätar Woldemar Kelz und Auguſte
Dreſſel (Halle und Der Maurer Friedrich Uhlig und
Martha Gewitzſch (Hermannſtraße 36 und Dortmund). Der Poſt-
e ynt Oskar Schau und Klara Brünning (Leipzig Reudnitz und

alle).
Geboren: Dem Univerſitäts Profeſſor Dr. phil. Edmund
Hußerl ein S. (Schillerſtraße 10). Dem Gaſtwirt Friedrich Ehren
berg ein S. Kurt Albert Emil (Mittelſtraße 15). Dem Feuer
wehrmann Otto Wächter eine T., Gertrud Margarethe (gr. Stein-
ſtraße 67). Dem Maler Alexander Krüger ein S., Julius Kurt
(Harz 12). Dem Tiſchler Paul Weiß ein S. Friedrich Karl Ar
thur (Feldſtraße 5). Dem Eiſendreher Karl v. Ahlefeld eine T.,
Johanne Auguſte Eliſe (Leſſingſtraße 389)9. Dem Schmied Her
mann Goßmann ein S, Willy Paul (Pfännerhöhe 72). em
Handarbeiter Johann Klinkert ein S., Karl Fritz (Mühlweg 24).
Dem Ober Poſt-Aſſiſtent Auguſt Loeſche eine T., Wilhelmine Hen
riette Anna Smilie Bertha (Harz 10). Dem Reſtaurateur Valentin
Oechel ein S. Max Valentin (Harz 27). Dem Barbier Andreas
Zöhler eine T, Marie Zapfenſtraße 22).

Geſtorben: Der Geſchirrführer Ferdinand Wießner, 42 J.
(Diakoniſſenhaus). Der Schneider Ernſt Weſowsky 30 J.
(Klin.k). Der Kaufmann Jean Brenner, 63 J. (Herrenſtraße 16).
Des Schloſſer Wilhelm Cornelius T. Jda, 6 J. (Thomaſius
ſtraße 47) Die Witwe Erneſtine Schilling geb. Oswald, 81 J.
(Siechenanſtalt).

Giebichenſtein, vom 18. bis 24. Oktober.
Aufgeboten: Der Geſchirrführer F. H. Engelhardt und

M. A. L. Mathibe geb. Schulze Giebichenſtein und Diemitz.
Der Schloſſer G. O. Riesner und K. W. geſch. Grätz geb. Franke
(Halle und Giebichenſtein) Der Hausdiener C. F. Bornemann
und A. M. Max Giebichenſtein und Rothenburg). Der Maurer
G. A. Steingraf und A. L. Dietz (große Brunnenſtraße 43 u. 24).
Eheſchließungen: Der Kernmacher R. R. Brand und E. E.

Wels (Giebichenſtein). Der Kutſcher E. T. O. Trabhardt und
M. L. Berger (Böckſtraße 5).

Geboren: Dem Maurer F. G. Dähne ein S. (gr. Brunnen-
ſtraße 58). Dem Maurer J. A. J. Fitze eine T. (große Brunnenſtraße 9)9. Dem Zimmermann v. C. H. Märker ein S. (große
Brunnenſtraße 45). Dem Ziegelſtreicher C. O. Marx ein S.
(Wittekindſtr. 20). Dem Maurer E. C. Schmidt ein S. (Schmelzer
ſtraße 35). Dem herrſchaftlichen Kutſcher C. G. Gottſchalk eine
T. (Burgſtraße 30). Dem Eiſendreher F. W. O. Schlegel ein S.
(Angerſtraße 11). Dem Maler F. Br. Pfeiffer eine T. (Eichen-
dorffſtraße 21). Dem Handarbeiter A. O. Hoppe eine T. (Böck-
ſtraße 14). Dem Former P. Vogler ein S. (Wittekindſtraße 14).
Dem Handarbeiter F. C. Schumann ein S. Burgſtraße 35).
Dem Handelsmann J. L. L. Naumann ein S. (Zietenſtraße 32).
Dem Buchbinder E. E. A. Wagner eine T. (Hoheſtraße 9). Eine
uneheliche T. (große Brunnenſtraße 49). Ein unehelicher
(Triftſtraße 1b). Eine uneheliche T. (Adolfſtraße 6).

Geſtorben: Die Witwe J. F. Eckſtein. geb. Renne, 72
(Burgſtraße 8). Des Fabrikarbeiter K. W. Morawe T., 1
(kleine Breitenſtraße 11). Des Handarbeiter K. L. Wötzel
4 M. Reilſtraße 35). Des unbek. abweſ. Eiſendreher G. A.
Heinrichs S., 1 J. (Klausbergſtraße 3). Des Töpfer C.
Sichting T., 9 M. Adolfſtraße 3). Die Witwe C. Reichſtein,
geb. Uttaenannt, 30 J. (Auguſtſtraße 6).

Für die Redaktion verantwortlich: Franz Jehmann in Halle.

S

Sänmtliche
Sohreibmaterialien

empfiehlt
Die Volksbuchhandlung.

Enmpfehle meine Vereins Zimmer
für 40 Perſonen paſſend) zur gefälligen
Benutzung.

E. Müller. Steinweg 55.

Leberthran.
Für die hierdurch

mehr als ein Drittteil

Stadt-Theater in Halle.
Direktion Hans Julius Rahn.
Dienstag den 29. Oktober.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
45. Vorſtell. 36. Abonnem. Vorſtell.D. O.

Moritz Reſtaurant,
V Harz 51. WDienstag den 29. Oktober 1895

Früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends Brat-
wurft, friſche Wurſt u. Suppe. Wurſt u. Fett auch an

Es ladet ergebenſt ein A.

l. gr. Schlachtefest. S
er d. Hauſe.
oritz.

I gelb.Neu inſzeniert:
Dir Inngfrau vor Orleans.
Romantiſche Tragödie in 5 Akten und
1 Vorſpiel von Friedrich von Schiller.

Mittwoch den 30. Oktober.
46. Vorſtell. 37. Abonnem. Vorſtell.
Novität! Zum 9. Male: Novität!

Ein Rabenvater.
Schwank in 3 Akten von Hans Fiſcher

Sämmtliche Arbeiterzeuge
Leipzigerstr. 87, p. u.. Et.
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und Joſeph Jarno.

Walhalla-Theater,
Direktion: Kiohard Hubert.

Kapitän Weston mit ſeinen abge
richteten Seehunden.

Die Coco-Truppe, amerikaniſche
zantomimen- Darſteller.
chweſtern Franklin,

Gymnaſtikerinnen an den
Ringen. Chevalier Lepoldi und ſein
Diener Dröly, fantaſtiſch exzentriſche

triſche Komödianten. Fräulein Fritzi
Korn, Wiener Koſtüm-Soubrette.
Herr Max Walden,
Charakterhumoriſt. Mr. A. Blennow
mit ſeiner Meute dreſſierter Elite-Hunde.

Beginn 8 Uhr

RKothweine.

.Walthers Nacht.
Moritzzwinger I und(Senſationell!)

Die fünf Steinweg 26.

drei erömiſhen ge Wegen Abbruch
des Hauſes Steinbocksgaſſe 5 g.

llen Kleider, Wäſ KüchenBravour Kunſtradfahrer Miß Nellie ſollen T Waſche u. Küchen
und Meſſrs. Lewis und Ellis, exzen- m W r

betten, Wäſche u. Kleidungsſtücke
zu jed. annehmb. Preis verkauft werden.

W. Grosse, Burgſtraße 14,
Schrotenſchuhmacher.

Klaviere u. Harmoniums w g. rep.

Geſangs und

Ende 11 Uhr.Vorher:
Dir Perlubung bri der Laterne.

Komiſche Operette in 1 Akt von
Jacues Offenbach.

National-Thoater,
Montag den 28. Oktober.

Lederhandlung
Karl Friedrich Nacht.

gr. Märkerstr. 2
Sohl- und Oberleder-Ausſchnitt.

Größte Auswahl, billigſte Preiſe.

u. rein geſt. v. Laue, Taubenſtr. 15, H. II.
Eine Zither mit Kaſten und Schule

verkauft billig Steinweg 50, I.
Eine neue Wirtſchaft zu verkaufen
Gicbichenſtein, kl. Breitenſtraße 14.
Braunkohl billig zu verkaufen

Giebichenſtein, gr. Brunnenſtr. 36.
Ein noch faſt neuer Winterüber-

Zum 1. Male in dieſer Saiſon.
Gr. Lacherfolg. Gr. Lacherfolg.

Die Loreley.
Schwank in 4 Akten von J. Dachs.

Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.
1 Packet Schweden z r

(Sicherheits-Zündhölzer)
ſicher brennend und nicht ſpritzend.

Gr. Ulrichſtr. 9, A Patzneben Mars la-Tour
m

d Achtung
Wo kauft man die billigſten u. dauer-

hafteſten Schuhwaren in Leder, Kord,
Filz und Plüſch
F. loppe, kl. Ulrichſtr. 12.

Adreſſenſchreiben
ſowie vorkommende ſchriftl. Arbeiten
werden prompt und billig angefertigt. lNäheres Privatpoſt „Kourier“. Liebenauerſtr. 7, 3 Tr. links.

zieher zu verkaufen Martinſtr. 7, H.
Ein Transport-Wagen für Fleiſcher

od. Bäcker verkauft preisw. Thorſtr. 30.
Den auf dem Riebeckplatz gefundenen

Regenſchirm bitte Jakobſtraße 38, l abz.
Ein Medaillon a. d. Feldw. v. Triftſt. 17

b. Brunnenſt. 45 vl. G. Bel. abz. Triftſt. 17.
Kinderſchuh v. Steinw. b. Liebenauerſtr.

verl. Abz. Liebenauerſtraße 8, 3 Tr.
Freundlghe Schlafſtelle zu vermieten

tung!

Stets bei

Verlag und für die Inſerate verantwortlich Aug. Groß Halle. Druck der Halleſchen GenoſſenſchaftsBuchdrvcferei (e. G. m. b. H.), Halle. Hierzu 1 Beilage.
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Nr. 253

Die Froletarier
Es ſpricht der Staat: Der Sozialiſt,

Er hat am Umſturz ſeine Freude,
Und dieſes ſehr gefährlich iſt

Einſperren muß man dieſe Leute!
Der Fabrikant, er ſpricht ſodann

Nach hohen Löhnen ringet heute
Jed' unverſchämter Arbeitsmann

Aushungern muß man dieſe Leute!
Und ſieh', es ſchwingt der Staat ſein Schwert,

Der Fabrikant kürzt Löhne;
Bald eingeſperrt, bald ausgeſperrt

Seh'n ſich der Arbeit fleiß ge Söhne.
Doch wiſſet, daß auf keinen Fall

Sie deshalb ihre Waffen ſtrecken,
Den Hunger kennen ſie ſchon all',

Der Kerker kann ſie nicht mehr ſchrecken.

Denn wer ein Leben, ſorgenſchwer,
Durchlebt, ein Proletarierleben,

Für den kann's keinen Schrecken mehr
Und keinen neuen Kummer geben.

Er ſpottet ſeiner Feinde Macht
Und trotzet ihrer Strafgerichte

Zwar führt ſein Weg durch dunkle Nacht
Jedoch er führet ihn zum Lichte.

Mißſtände auf Bauten.
(Schluß.)

Aus Danzig berichtete der Beauftragte am 10. Auguſt: Vor
einiger Zeit ſtürzte vom Neubau des Unternehmers Stier, in der
Hirſchgaſſe, ein Zimmerer aus der dritten Etage bis in den Keller

D gewiß ein Beweis für die ſorgſame Abdeckung der Balken!
J ſchlugen die Zimmerer an dieſem Bau das Hauptgeſims an.
Zu dieſem Zweck hatten ſie einige Bretter durchs Fenſter geſteckt
und innen befeſtigt; außen waren auf dieſe noch andere Bretter
ne des Gehäudes gelegt, worauf zeitweiſe fünf Perſonen ar-

eiteten.
An einem Bau des Unternehmers Groth in Petershagen, hinter

der Kirche, waren Maurer mit „Fugen“ beſchäftigt. Zu dem
Zwecke diente ihnen ein Gerüſt, das ähnlich ſo hergeſtellt war,
wie das oben beſchriebene, nur daß an den äußerſten Enden der
um Bau hinausgeſteckten Bretter Taue angebunden und eine

age höher befeſtigt waren. Bruſtwehren giebt's nicht, wer ab
ſtürzt, hat Ausſicht ins Waſſer zu fallen, denn etwa 12 Meter
vom Bau fließt die Radaune.

In Langfuhr am Neubau des Unternehmers Pilz beſteht der
Vorbau aus Holzwerk. Ein Gerüſt, das zum Aufbau und zurAnbringung der Verzierungen bei dieſem Vorbau notwendig war,

beſtand aus lauter Schalbrettern. Einige Bretter, die viel zu
tragen hatten, wurden von Nägeln gehalten, die in Hirnholz ein
geſchlagen waren. Ein Klempner führte vom Geſims ſeine Ar-
beiten an den Dachfenſtern aus, ohne daß er ſich an einer Leine
befeſtigt hatte.

Auch in der Junkerſtraße. den Markthallen gegenühber, ſah der
Beauftragte, daß zwei Klempner vom Geſims aus an den
x dſenßern arbeiteten, ohne irgendwie gegen Abſturz geſichert zu
ein.

Die Reparaturarbeiten am hohen Turm und die Arbeiten am
Bau der Markthallen konnte der Beauftragte nicht näher in
An Wrthein nehmen, weil er zu den Arbeitsplätzen keinen Zutritt
erhielt.

Aus Frankfurt a. d. O. berichtete der Beauftragte am 31. Juli:
An den Bauten der Bauunternehmer Hübner, Glaucke und des
Maurermeiſters Ritter in der großen Müllerſtraße und des Unter
nehmers Voigt in der Luſteinerſtraße waren die Gerüſte mit nur
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Stricken zuſammengebunden, die Streichſtangen waren mit Trempel,
die von Streichſtange zu Streichſtange reichen, unterſtützt, jedoch
nicht gegen Lockerwerden geſichert. Die Gerüſte im Jnnern der
Bauten ſtehen meiſt auf dünnen Brettern oder auf Steinſtapeln

Die Aufmauerung des Neubaues in der Fe dinandſtraße, Maurer-
meiſter Pruſt gehörig, geſchieht „über die Hand. Am Aeußeren
des Baues ſind Schutzgerüſte nicht angebracht, obgleich dicht am
Bau Arbeiter bei Erdarbeiten beſchäftigt waren. Der Bau war
bereis zur dritten Etage hochgeführt und nun exſt fiel es dem
„Meiſter“ ein, über die Ausgänge des Baues Schutzdächer an
bringen zu laſſen. Die Veranlaſſung dazu iſt ſicherlich die tags
vorher ſtaitgefundene Verſammlung geweſen, wo die Mißſtände
auf Bauten kritiſiert wurden. Jm vorigen Jahre iſt bei dieſem
„Meiſter“ ein Arbeiter ums Leben gekommen, er wurde von einem
herabfallenden Stein getötet; über den Arbeiter iſt mittlerweile
Gras gewachſen, der „Meiſter“ mußte erſt durch andere Maß-
nahmen zur Raiſon gebracht werden.

Auch an einem Neubau des Jnnungsmeiſters Fuhrmann ge-
ſchieht die Aufmauerung „üoer die Hand“ Zwiſchen Bauzaun
und Bau, einem nicht ſehr breiten Platze ſteht das Kalchbett, wo
immer Arbeiter beſchäftigt ſind, ohne daß ſie durch ein Schutzdach
gegen Unfälle geſichert wären.

Der Bericht des Beiuftragten aus Königsberg i. Pr. datiert
vom 14. Auguſt. Die Bauausführung dort wird ſchon zur Ge
nüge dadurch beleuchtet, daß der Beauftragte einen Neubau am
Steindam, dem Bauunternehmer Michalewski gehörig, antraf, der
etwa vier Wochen vorher ſchon einmal eingeſtürzt war. Am
13. Auguſt ſtürzte auf einem Neubau des Zimmermeiſters Preuk
ſchat am Nachtigallenſteg Nr. 20 das Treppenhaus, oder richtiger
die Treppen und die Treppenpodeſte ein. Hierbei haben zwei
Maurer und zwei Arbeitsleute Unfälle ertittten.

Damit die ungehenerliche Pfuſcherei, welche in Königsberg be-
trieben wird nicht entdeckt werden ſoll, ſind an faſt allen Bauten
Plakate angebracht, die „Unbefugten“ den Zutritt zum Bau ver-
bieten. Dem Beauftragten war es dieſerhalb auch nicht möglich,
viel Bauten zu beſichtigen. Jndeſſen konnte er doch veobachten,
wie bei Abbrüchen am Neun Graben und am Äliſtädter Markt
die alten Ballen mit Schutt und Steinen überlaſtet waren und
daß keine Schutzdächer für die unten Arbeitenden exiſtierten, vb
gleich beim Abbruch am alten Graben ein Steinhaufen zum Fenſter
hinauszufallen drohte, denn die Bretter, welche vor die Fenſter
öffnung geſtellt worden waren, um den Steinhaufen als Halt zu
dienen, hatten ſich ſchon bedenklich durchgebogen.

An den Neubauten des Maurermeiſters Arnold und des Unter
nehmers Buckau im Mittel von Tragheim waren an den Gerüſten
die Aufſetzer nur an die Gerüſtbänme angebunden, ſo daß dieſelben
gar keinen Stützpunkt hatten. Die Folge davon war daß einige
dieſer Aufſetzer hinuntergerutſcht waren, ſo daß die Streichſtangen
bedenkliche Durchbiegungen aufwieſen. n ſolchem Zuſtande be
fanden ſich auch die Gerüſte an zwei 9

ſtraße. nAn der neuen Straße, welche vom Steindamm nach der Trag
heimer Königſtraße führt, wurden zur Zeit 18 Neubauten errichtet.

teubaunten in der Schön

Die Aufmauerung geſchieht dort von innen „über die Hand“ vor
den Bauten befinden ſich die Kalkbetten, und es lagern dort die
Mauerſteine ſo daß da fortwährend Abbeiter beſchäftiat und
ſchweren Unfällen ausgeſetzt ſind, weil Schutzgerüſte nicht exiſtieren.

So ſieht es auch an und auf den ſechs Neubauten aus, welche
an der Henſchen und Herderſtraße errichtet werden und die faſt
alle dem Baumeiſter Ulbrich gehören.

An dem Neubau des Unternehmers Schneidermeiſters Liebmann,
an der Nachtigallenſtraße, waren drej Klempner an den Dach
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berg auf den Bauten nicht ausgehängt, und ebenſowenig in
anderer Weiſe den Arbeitern bekannt

Bau aus. Jn
dieſe Vorſchriften zugleich mit der garnicht ſauberen „Arbeitsord

nung an ihre enur ten d Unfallverhütungsvorſchriften ausgehängt; Umfragen
ergaben, da
handenſein ſolcher Vorſchriften hatten. Jn Königsberg konnte

ch der Beauftragte nur das große Plakat anſehen
ugten“ den h zur Bauſtelle verbietet.

ſolches Plakat ſchon eine „Unfallverhütungsvorſchrift“.

Baumaterials; in dieſen manBauten die Arbeiter ihre Mahlzeiten ein. Jn Kolberz ſind Bau
buden ſelten; es werden in der Regel alte Jahrmarktsbuden, die
zu dieſem Zwecke nicht mehr taugen, als Baubuden denutzt. Jn

rinnen und Dachfenſtern beſchäftigt; irgend eine Sichecrheitsleine
konnte der Beauftragte bei ihnen nicht entdecken.

Die Unfallverhütungsvorſchriften werden in Brom-
egeben.

In Kolberg hängen die Vorſchriften manchmal auf einem
anzig iſt es ähnlich ſo, nur geben einige Meiſter

Arbeiter ab. Auch in Frankfurt a. O werden

die meiſten Arbeiter keine Ahnung von dem Vor-

das „Unbe
e Bei der außerordent

lebens gefährlichen Bauweiſe dortſelbſt iſt freilich auch ein

Baubuden exiſtieren in Bromberg nur zur Aufbewahrung des
Buden nehmen indes auch an manchen

sblatt.
6. Jahrg.

Danzig xiſtieren ebenfalls nicht an allen Bauten Buden, und die
vorhendene ſind meiſt ſehr primitiv. Nur an einem Bau des
Baumeiſters Prachnow bemerkie der Beauftraste eine regelrecht
abg bundene Baubude, jedoch war dieſelbe ohne Fußboden. Jn
dieſen Buden werd allerdings auch das Baumaterial ſoweit ſelbiges

Schutz bedarf, Antergebracht.
Selten heiten.

Jn Frankfurt a O. ſind Baubuden
Der Beauftragte hatte Gelegenheit, am Bau des

Boeumeiſters Pruſt in der Ferdinandſt aße eine ſolche in Augen-
ſchein nehmen zu können. Dieſelbe bildete einen einfachen Bretter
ſtall, nicht einmal ein Tiſch war darin und dabei lag dieſelbe ſo
tief, daß bei Reg wetter ſich viewand darin aufhalten kann, der
keine Waſſerſtiefeln an ha Jn Königsbeig bemerkte der Beauf-
tracte bei manchen Bauten Brietterſtälle, die höchſt wahrſcheinlich
als „Baubnden“ dienen.

und wo ſolche ex'ſtieren ß
Ekel, weshalb wir die Beſchieibung erſt recht urterlaſſen.

kannten Weiſe eSatt'e ſtraße iſt der Abt des ahgebrochenen Hauſes ſtehen ge

Aborte ſind in Bromberg nicht an allen Bauten vorhanden,
erregte die Beſichtigung derſelben ſchon

Jn Kotverg werden Aborte hergeſtellt, aber in der ſchon be-
Beim Nenban des Unternehmers Fritz an der

lieben. Dieſer bildet nun zu gleich r Z it Abort und Baukontor.

Ziel nung der 4. Klaſſe 193. Kal. Preuß. okterie.
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)

25. Oktober 1895, nachmittags.
233 121 89 [1500] 317 65 461 563 712 806 [1500] 55 916 1114 72 296 342 78

[1500] 418 [3900] 67 514 59 626 [3900] 703 [1500] 881 2052 161 93 435 3187 369
555 514 [500] 69 4591 154 59 326 78 427 553 67 73 644 820 5045 156 209 90
305 [300] 50 625 715 689 183 85 204 34 470 638 54 913 15 [300] 30 7115 47
75 237 89 327 464 501 31 642 805 S8008 47 222 315 413 518 49 606 58 67 69
723 [1500] 40 48 909 55 65 [3000] 9092 234 670 [3900] 709 804 56 976

10068[1500] 300 75 437 528 35 703 23 987 11156 90 [3000] 428 699 868 95
[1500] 12157 301 477 563 658 720 816 946 13118 300 13 77 420 43 522 29 660
62 796 [3000] 14109 52 252 362 74 483 527 927 56 76 [300] 15028 v 220
42 367 406 88 980 88 16576 17056 214 [3000] 337 498 642 18046 56 62 [500]
90 286 93 442 590 819 19122 36 73 76 [1200] 324 631 83 842 [1500] 961

200992 194 321 428 514 44 630 777 864 89 21019 74 87 201 29 310 38 505 20
32 88 609 722 93 808 27 969 78 222133 99 320 87 612 13 56 718 92 819 980
23268 [500] 82 328 76 480 819 86 9490 24105 32 261 607 824 97 945 25112 301
543 620 25 34 26239 65 441 [500] 690 [300] 871 27004 221 63 73 453 508 49 78
655 745 953 84 28070 381 487 90 591 883 931 46 68 [3000] 29005 37 391 734
36 52 (300] 802 58 68 71

30094 192 359 539 46 619 882 31009 14 67 220 42 94 315 646 [3000] 55
763 999 32213 95 340 93 [1500] 519 740 74 820 963 33237 74 393 736 866 69
34065 132 49 652 748 891 999 35019 186 364 76 588 710 924 36024 181 311
31 511 [500] 736 8333 37191 416 18 628 61 62 65 70 38045 60 108 348 408 37
617 52 99 744 943 56 39026 39 364 66 437 68 75 740 80

40024 136 44 419 52 612 706 78 41149 68 317 53 439 630 48 [300)] 80
746 804 906 93 42067 281 [300] 87 450 [500] 552 632 788 939 43314 44 53 411
59 [500] 66 525 830 989 44 196 38 43 53 84 667 719 841 949 56 45163 215 391
518 [3000] 23 601 46123 252 441 640 776 825 943 47148 61 241 369 515 59
85 86 747 984 48149 77 22 386 95 463 64 523 64 621 828 79 49008 121 69

33 35 75 [1500] 525 688 772 828

9 64 101 36 50 268 300 560 621 868 92 923 87 95 51008 145 263 649 989
T 244 63 309 445 98 618 [1500] 775 803 15 92 903 93 53087 1500] 124 51
2 2 308 41 563 677 798 858 914 54069 315 58 522 33 69 603 845 9597 55037
11 39 79 277 391 468 881 56095 140 50 662 779 895 931 61 [3000] 57108

[5300] 221 396 404 [500] 505 605 57 833 906 69 58002 [5060] 7 62 203 4 71 335
57 93 529 34 760 719 934 66 59001 46 109 29 38 292 311 43 61 730 854

66594 633 58 809 938 61223 86 737 [300] 58 881 83 84 85 62089 [500]
282 488 542 669 83 703 868 633017 66 370 81 531 67 614 94 709 86 95 827
35 45 [500] 907 64010 14 102 18 99 23) 78 455 505 23 898 65070 81 284
302 62 467 511 35 81 611 30 75 757 13000] 95 823 977 1300] 66203 [500] 327
401 20 [3000] 80 96 579 37338 676 988 [300] 68020 95 129 88 279 376 82
426 546 61 616 19 44 70 69210 389 [1500] 410 48 599 917 24

70064 105 297 645 707 888 [1500] 95 927 71066 199 281 451 510 658 864
72176 552 95 609 24 733 [500] 723016 151 253 333 46 84 431 62 612 76 811
963 74221 68 475 [300 77 513 54 758 817 55 977 75328 493 631 [1500] 76302
9 428 546 895 900 77000 227 76 [1500] 353 435 54 863 972 78068 108 281 538
56 852 957 739299 444 533 53 61 1300] 642 823 977 99

80)174 361 508 28 605 841 967 [1500] 76 81085 [3000] 109 217 434 517 82
603 39 704 34 74 [300] 887 950 82040 237 80 414 548 801 83311 98 502
614 21 735 84010 21 103 23 28 49 223 59 79 80 546 85002 112 17 89 93 759
81 834 56 900 843196 99 293 332 481 752 53 815 39 98 989) 87031 153 257 372
604 714 34 936 88187 225 486 537 67 657 784 806 28 [500] 70 909 839066
127 308 377 749 903 48 56 76

90041 255 487 [390] 614 32 715 899
772 983 9910 483 500 7500] 624 64 96 814 963
735 44 [500] 79 828 945 940644 506 83 646 65 823 [500] 989 95064 181 203
f1500 73 355 574 726 52 813 94 913 9608 32 97 696 753 845 96 97261 490

98020 54 101 226 342 599 1500] 689 [500] 814 17 62 973

di

91064 105 39 365 422 [300] 521 639
9:3043 291 342 486 94 659

98 635 [300] 61 73
3 617 764 925
206030 277 328 560 884 929 31 49 101033 [500] 456 517 866 916 39 65

102095 148 [500 268 350 439 [500] 103083 182 350 437 637 164165 435 578
J 162680 82 118 [3000] 231 432 631 710 831 918 79 106105 [1500]

36 211 71 695 764 901 167207 333 73 473 698 833 108118 298 373 81 407 607
97 764 67 801 939 76 109106 240 90 330 497 [390 570 774 13000]

11612 98 261 78 522 716 [1500] 20 97 938 62 111141 212 396 54 570 72 96
1I1 i 256 64 [1500 495 531 91 606 705 55 II. 143 238 86 453 970
à 14091 [1500] 153 235 556 611 20 [300] 44 887 1150609 113 46 297 325 464 [300

7. Zirhung der 4. Klaſſe 193. Kgl. Jreuß. Fokterie.
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammexn beigefügt-

(Ohne Gewähr.)

9 25. Oktober 1895, vormittags.
122 93 234 48 307 625) 92 747 841 1167 208 346 53 73 2078 991 3309 28

39 51 408 517 647 86 99 918 4028 120 98 99 591 452 581 [300] 94 703 979 5155
405 49 78 575 737 912 6012 384 53 47 677 78 59 920 76 7235 90 96 [3000]
33 35 88 5960 635 701 98 813 64 [300] 932 69 43049 179 227 422 512 730 72
844 91 68 426 53 685 844 91 995

7000 155 76 283 546 93 730 841 [1500 5 1057 60 110 74 476 90 27 68
1224 670 822 12317 220 450 577 35 d 14044 201 39 637 893 [360] 998

127 219 1500] 404 32 69 661 707 863 7 991 97 16061 [300] 129 271
436 568 605 59 981 17023 122 274 330 65 528 38 720 76 77 971 18198 236 68
87 11500 347 696 740 47 998 1390] 15073 568 727 814 61 915

290 9 78 237 332 45 86 510 36 69 633 700 827 903 54
2162 290 370 404 602 45 6) 770 833 43 67 993 2:2081 97 188

265 4 53 86 532 52 947 24211 4395 499 704 25008 [300] 372 409 508 724
841 26 34 13 6 93 223 6- 495 540 83 738 830 35 936 [3000] 27214 31
339 501 11 652 62 731 805 924 94 [3000] 28513 107 41 263 378 466 67 705
67 [500] 803 29102 [500] 350 499 616 21 764 891 13000] 986

062 254 [300] 99 415 44 70 559 617 [500] 877 31047 108 226 75 87 471 515

21038 354 411 678

652 796 809 82 99 986 2012 104 91 404 78 524 92 625 79 858 [1500] 86 966
3:33603 26 88 203 300 864 919 300] 55 232152 202 328 52 501 1 950 35141
224 328 33 400 520 [1505 46 764 3 53226 83 315 483 650 706 37022 69 39 517
47 308 78 2322014 116 223 491 9 68 634 [300] 46 81 13000] 739 800 913 62

9168 230 385 416 81 505 601 79
466096 98 194 296 375 419 98 650 [300] 54 769 949 75 88 41102 [1500] 307

739 8 92 805 1150 37 74 945 90 42010 52 67 155 211 51 332 36 [3000] 551
[3009] 691 735 36 43126 220 385 406 21 36 68 82 al 446084 212 53 87 [1500]

9 619 01 00] 826 954 455054 147 364 79 573 625 57 718 [3000] 873

4* 0 du t e.59 0286 20 27 J 1599] 645 775 805 99 946 47 756 335 286 (1500] 534
4801 90 138 201 26 60 447 591 668 813 6 49043 561 26 43 876 997

50399 485 653 974 51558 855 83 945 58 93 522072 88 149 246 406 649
751 509 98 958 65 :8043 14 288 490 700 849 915 33 5 4068 104 20 480 83 663
713 18 13 0 5590 14 75 114 336 13000] 752 55 941 71 -012 46 I1500] 93
123 53 243 [150 57 308 56 415 [300) 409 57259 311 470 937 89 53232 8 96
418 19 75! 840 951 29140 289 432 67 1500 81 99 557 648 93 836 902 20 42 80

66044 390! 163 79 201 50 90 366 524 89 90 654 702 16 998 61046 99 [1500]
216 358 454 57 71 851 [3 0] 71 62023 150 142 [1500] 53 777 82 514 6:3086
14 2730 522 5243 55 72 715 62146 [300 284 344 406 658 75 81 809 41
l 300 68 (30] 501 73 719 839 921 23 66130 81 443 67 545 67176 395
5160 747 54 804 [3000] 68 3 71 80 421 74 578 871 923 38 69069 391 541

;18 90

7 55 69 397 163 65 89 846 9159 71093 [1500 186 221 46 99 311 35 85 97
667 93 816 87 98 72142 13000] 93 614 39 700 34 [1500] 909 7:3063

299 326 5 468 d0 551 648 765 889 74(39 101 11 [1500] 73 258 66 348 78 08
99 [5601 718 849 75007 (10000] 47 244 67 3.7 58 513 30 712 17 54 914 97

18 275 361! 542 64 85 665 [3000] 718 75 97 77033 134 130)60] 261 324 76 560
643 916 75.017 28 54 262 574 6 493 551 [3000] 97 751 930 73767 68 896

280146 323 25 629 56 820 906 81097 308 429 28 32 788 840 69 82151
229 5039 54 85 [500 383389 101 27 72 254 15000] 74 76 376 493 580 799 557
68 814024 73 256 83 329 85 505 25 29 39 363 746 85118 58 251 95 515 33
87 92 622 51 5001 723 827 38 78 920 86008 187 233 400 20 532 94 [500] 864

2 87126 325 91 519 75 88197 379 1560] 522 78 794 937 839163 218 24
514 723 68 93

99093 135 75 283 329 457 537 60 643 54 92 794 842 45 78 91124 46 74 78
233 315 527 742 8l16 92008 65 224 27 345 79 406 44 [500] 518 [30009] 19 836
[1500] 43 75 [500] 9305 192 516 74 649 [300] 86 837 34648 115 20 57 (1500]
87 25 452 577 ät8 37 50 [500] 72 98 777 85 69 942 95149 202 63 338 [300)

s 63 525 81 653 741 963 90 96032 34 87 122 26 [300] 414 27 621 26 51 67
796 802 97502 [1500] 81 651 723 859 942 98262 [3000] 71 391 607 740 999
39109 96 287 333 582 645 791

10044 523 622 92 101063 90 122 362 65 86 585 92 646 51 796 102029
191 290 29 65 [15000] 10 51 800 82 103029 123 274 897 978 104166 274
685 757 80 [300] 870 105011 91 105 66 266 474 620 33 72 827 69 978 1066090
125 94 209 [3000] 80 327 40 419 36 58 750 950 74 107492 517 851 108053
123 [300] 50 55 87 351 563 642 [3000] 718 [1500)]535 89 674 952 109014 71 142 277 410 46

e c

509 [300] 48 627 91 807 116129 38 40 [300] 321 451 85 545 695 991 117145
304 427 511 729 890 118130 47 212 350 418 651 733 834 95 959 500] 70 119092
433 552 636 961 65

120003 172 256 [300] 332 82 99 514 42 614 37 991 121150 57 1590] 403
22 576 785 938 122965 102 376 98 608 22 [500] 701 54 810 83 906 12.3159 66
221 57 66 417 25 57 56 518 fo 649 844 72 124185 92 273 78 92 374 85 [1500]
528 74 78 89 723 [5000] 879 986 125502 117 502 [1500] 14 49 53 725 953 126232
[300 48 65 368 91 464 650 731 49 53 950 127006 2 3 464 743 839 980 128040
145 [300] 87 93 331 466 509 86 620 23 773 589 129053 83 [3000] 169 [500] 219

320 26 89 95 549 806 57 58 59 [300] 903

130039 316 409 71 973 131513 699 793 947 132088 142 564 643 85
[1500] 770 133032 64 141 82 90 274 93 400 563 688 828 52 55 916 42 57 80 99
1:334627 30 242 47 80 500 57 668 705 803 987 135080 [300] 119 [509 62 470
661 705 94 884 927 136033 209 370 420 94 543 609 76 838 944 137039 143
447 91 642 [300] 863 138164 263 [300] 343 400 6 39 765 956 [3000] 139014 192
458 707 837 54

140042 272 360 471 74 526 629 43 90 788 974 141055 [3000] 104 235 377
552 619 47 67 869 [1500] 96 923 [3000] 142168 75 317 143076 84 [3000] 133 672
99 762 [3000] 834 43 968 [3000] 14400, [200] 133 267 [300] 77 530 825 56
145167 340 516 854 907 71 [1500] 90 146179 98 319 459 67 501 91 616 86 877
903 147256 98 424 655 868 87 91 918 55 [1500]) 148484 843 149043 247
84 300 [300] 417 565 [1500] 651 91 771 917 [3000]

150092 165 322 62 97 418 77 596 701 91 975 92 151030 99 233 [300] 84
366 460 768 818 976 152006 69 241 44 74 324 540 625 760 921 90 153090
175 266 44 56 635 758 [1500] 75 874 999 154073 207 346 [500] 418 45 87 561
[3000] 637 752 155144 63 219 388 503 10 [1500] 31 48 610 70 700 [300] 47 834 41
997 156096 282 336 588 635 794 827 967 157027 108 17 43 75 243 589 776

158074 362 75 95 509 29 699 896 903 1539095 141 93 95 525 934
500] 52 77

16083 168 85 259 161108 40 385 87 91 571 708 [1500] 68 810 925 162079
164 89 [300] 483 564 722 1623030 142 235 306 86 706 809 955 164075 97
126 243 81 422 506 642 87 93 952 165223 335 99 437 525 70 698 862 917 40
14602 57 65 91 [3090] 145 523 635 710 79 893 971 167441 551 920 90 168084
281 4-3 6902 16 37 880 84 941 169348 449 76 548 841 71 944 61

170968 450 448 568 624 29 171140 347 473 543 691 946 [500] 51 172065
68 153 324 480 550 794 802 78 906 28 36 (500] 173108 257 339 470 96 661 757
818 [1500] 922 174113 94 255 [300] 476 85 509 85 870 933 175002 7 11 [1500]
77 107 21 50 75 285 451 76 526 46 636 62 99 786 866 931 1763042 [3690] 146 248
64 303 40 765 864 967 68 177108 266 67 362 457 96 597 672 86 714 864 979
178344 426 [500 601 6 709 39 946 90 [3000] 179054 130 899 920

180130 75 449 68 612 16 63 972 90 181033 70 154 202 31 328 89 844
[300] 50 900 13000] 182174 522 75 917 [3000] 71 89 1836037 66 155 316 594
604 771 868 946 184011 312 33 434 85 185018 225 324 13000] 665 76
186275 498 643 772 86 [300] 971 187044 [3000] 115 55 459 659 61 909 36
188218 25 41 445 563 709 810 959 [600] 189011 183 246 92 340 504 [300]
49 68 93 768 74 830 57 75 910 14 26

190050 56 241 88 724 700 67 935 44 84 191091 126 239 70 72 529 52 94
771 847 [500] 911 87 [500] 192071 116 241 511 662 779 901 70 193985 163
82 223 339 93 530 605 21 63 869 [300] 194045 128 46 51 221 93 312 l 0] 466

520 657 747 [1590] 927 30 [300] 98 195128 78 341 491 [500] 92 [560] 619 714
19 45 971 196105 [3000] 23 29 [300] 251 590 768 922 197178 248 482 755
19848 310 29 58 641 753 66 76 92 818 950 199017 254 373 583 745 922

209171 402 19 536 654 898 931 201139 228 83 350 679 785 802 926 43
202043 279 [500] 555 64 616 73 743 65 913 57 2028018 47 206 55 67. 112 600
1b 44 84 204048 437 646 789 807 35 941 82 205059 151 [1560] 229 340
402 3 17 37 38 510 902 13 50 206203 [3000] 305 566 755 83 91 (500] 909 29 78
207055 190 294 382 854 55 208011 153 94 [1500] 242 380 [500] 558 654 788
942 [3900] 2609202 398 452 [500] 608 88 97 709 40 973 92 [3000]

210910 [3000] 55 131 212 503 49 [300] 950 211224 376 585 70 [300] 90
824 72 212171 230 308 29 84 428 58 682 897 2123128 414 [300] 21404! 132
[500] 40 61 202 32 [3900] 366 [3000] 458 61 698 800 25 26 941 56 215131 24 421
89 517 216024 348 69 432 712 89 821 53 984 217077 85 125 99 [1590] 390 435

82 535 51 655 700 74 855 92 218043 452 739 92 [3000] 841 53 219148 212 407
596 840 52 944

2220137 85 329 572 669 772 898 977 221033 138 347 53 408 79 [390] 650
91 [1500] 700 222110 253 350 453 623 51 730 966 223011 [1500] 193 41 526
27 778 833 5 222039 110 393 451 549 71 90 620 706 28 30 [1590] 66 344 57
382 2245012 45 70 150 335 400 6

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 599009 Mk., 2 zu 290 000 Mk.,
2 zu 150000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk. 1 zu 509 000 M. 1 zu
40 000 Mk., 8 zu 39 00) Mk., 14 zu 15 909) Mk., 20 u 10000 Mk., 62 zu 5000 Mk.,
894 zu 3000 M., 939 zu 1500 e. 1052 zu 500 r.

110065 146 264 416 572 94 [500] 967 91 111423 83 525 695 901 17 112016
237 76 [500] 84 566 [3000] 749 113088 145 480 553 88 617 35 792 996 114020
81 259 374 402 506 13060] 54 789 924 175133 245 [1509] 379 1300] 400 524 44 681
802 910 27 29 92 116106 69 70 530 43 893 947 117140 221 385 649 772 118224
36 [3000] 397 425 26 683 119069 475 [500] 714 46 869 958

120063 [500] 133 223 378 79 432 642 98 715 49 85 891 121021 28 134
[5000 395 488 570 122036 74 [3000] 81 255 [1500] 324 489 508 57 70 634 [1500]
731 811 [300] 123165 90 511 26 627 704 46 972 85 124063 147 55 263 405
32 525 753 919 12532 82 188 367 479 81 98 505 94 614 75 861 926 126630
142 79 [300] 200 24 357 461 552 79 699 903 46 [500] 127967 68 108 54 281
[1500] 308 44 539 64 612 14 760 [500] 84 128023 [500] 41 87 98 168 [3000] 247
310 647 720 821 85 983 2036 229 355 575 726 54 844 77 916 73

130116 [1500] 277 87 325 430 [300] 79 551 691 766 87 88 [1500] 956 121037
[500] 267 327 [300] 444 514 26 878 122014 167 278 403 549 700 906 [50 21 2
[500] 13.3441 522 87 663 81 83 865 124123 73 86 293 352 128 35 5 799
904 1 032 52 532 56 675 817 954 1236028 123 67 816 80 83 475 (30 72
44 61 850 99 907 66 [I5700) 137117 [30600] 221 404 34 68 547 605 843 79
132042 74 103 [300] 72 230 [1500] 402 42 556 95 625 [500] 735 76 860 926 139055
186 360 93 423 73 82 886

146036 585 608 32 65 771 926 141195 243 518 21 34 48 627 [1500] 1701
21 8614 142141 538 98 665 742 54 864 976 14:3178 217 367 74 407 561 612
795 [3000] 882 935 14459 732 813 145025 47 187 216 435 [500] 587 730
1 45677 500] 732, 99 241 147011 116 223 315 45 449 563 75 697 [500] 728 717 150

1489507 255 56 [300] 507 888 93 [3000] 149008 42 116 54 471

154034 371 637 [300] 707 22 839 56 [300]
210 82 302 [3000] 51 457 [30 0] 551 13000] 89 883 95 153025 151 74 314 52 492
726 873 [1500] 153005 24 [1500] 384 460 67 622 155267 364 426 619 27
176126 250 435 43 56 70 641 700 45 887 157050 55 287
158003 13 72 341 56 [500] 446 569 702 73 861 909 67

313 7313 48 [1500] 485 597 816 [1500] 62 75

152028

1543 45 738 846 924
159068 130 42 52 247

166112 17 233 362 44 417 96 98 667 88 715 28 [3000] 48 161 100 39 202
13000] 42 91 439 45 557 661 192 8 [50 364 556 601 31 10 [500] 90 829 [1590]
988 95 1653106 81 452 744 878 81 164 28 35 61 80 87 250 619 7 3 73 871 87
102 324 122 51 724 11 811 945 79 160047 331 85 409 87 544 68 751 913
16721 737 50 168012 81 138 52 289 332 50 71 75 412 29 596 675 850 16974
75 553 625 75 727 78 805 17

170080 109 297 317 530
[300] 172045 180 509 784 9

s [590] 203 [1500] 317 41 565 608 808 17
42 1300] 229 393 648 73 701 -2 801 [1500] 176273 305 41 92 86 992 12 7059

182 93 358 523 55 620 755 75 816 [500 29 47 17:3112 23 20 383 585 780 87 814
179041 85 268 70 357 491 608 45 720 54 89 876 [300] 84 985

180350 56 78 99 1489 512 80 92 671 762 68 965 181335 598 707 742 533 43
976 18276 79 513 32 39 646 919 182366 510 782 863 955 99 18 4 76
[3000] 593 13000] 691 734 857 186081 248 68 96 375 464 675 83 7
1863143 55 234 39 80 477 96 509 626 [1500] 700 52 810 75 i 7
410 51. 690 716 19 805 996 188204 43 347 441 686 772
69 304 25 [500] 547 56 624 704 9

190136 383 519 610 819 191049 202 375 440 58 554 731
[500] 198 311 36 82 678 92 700 76 945 [3001 193037 79 [3000] 106 224 94
651 64 853 956 194 86 89 830 908 195142 257 376 588 630 835 62 190213
378 918 18 [15900] 197116 46 313 85 624 732 65 869 1988080 186 476 99 692
703 47 935 1939082 266 506 44 93 843

625 86 [1500] 171087 90 170 509 71 723 940
24 1723055 97 1093 57 72 566 693 743 74 174 36

170060 [1500 9 [50

19 7853010

192070

206051 132 332 456 78 551 609 84 819 22 951 201359 506 624
40 813 34 292158 244 95 546 651 730 52 813 53 906 20:3 53 239 75
559 79 719 25 53 [300! 885 201433 758 69 99 815 265190 517 612
86 202 10 420 589 638 788 823 903 207083 221 400 566 [30600 639 716 [300]
93 876 82 937 40 [1500] 208071 224 477 l500] 507 40 666 702 31 836 902 83
209312 79 507 637 9) 703 13 56 873 88 926 69 80 87

210091 2 330 49 [500] 505 624 734 55 835 211045 97 179 422 589 (35
[3060] 53 781 963 212041 277 337 496 570 698 766 824 963 2139 121
1[3000] 202 78 407 515 24 90 636 768 845 99 214177 291 362 4560 60 b 612
83 275152 210 23 312 596 735 832 64 216122 484 671 738 73 84 825 71
78 217018 93 164 74 244 95 578 [1500] 635 218203 302 72 [3000] 569 737 454
94 966 77 219016 158 337 474 575 922

220026 119 82 230 [300] 524 75 849 73 221106 335 58 596 [300] c18 743
87 95 854 222052 [3000] 199 368 [500] 433 76 515 634 707 [400] 899 907 II

33047 165 95 246 392 691 828 224047 216 76 79 200 36 508 [500] 645 913
[300] 90 95 225012 110 [200] 44 270 73 305 59 517



Der urſprünglicke Raum iſt nämlich durch eine Pretterwe nd ge
teilc, die eine Halje b.ad. t die So r. il ſtube der Dolierez.

Jn Danzig ſind ebenfalls nicht auf allen Bauten Aborte.
Solche fehlten z. B. bei den Bauten des Unt rnehmers Stopſchinsky
in der Totengaſſe, des Bauunternehmers Kirkowekt in der Hopfen
gaſſe, Pilz in Langfuhr u. a. in Der Jnnnnesmeiſter Unterlauf
hatte bei ſeinem Bau an der Fleiſchergaſſe erſt kürzlich einen Ab
ort herſtellen laſſen, bis dahin waren die Arbeiter auf den Keller
angewieſen Beim Bau des Unte nehmer Kupferſchmidt in Lang
fuhr ſtand die Rückwand des Abortes an der Stroße und dieſelbe
war ſehr durchſichtig eine Thür war vor dem Abort nicht.

Auch am Neubau der Huſarenkaſer ne beſteben in dieſer Beziehung
traurige Verhältniſſe; den Beauftragten wunde verſichert, daß viele
Arbeiter einfach an einem beliebigen Ort im Bau ihre Notdurft
verrichten.

Jn Frankfurt a. d. Oder fehlen die Abort faſt an allen
gen wo ſolche exiſtieren, geben ſie den beſchriebenen nichts
nach.

In Königsberg beſagt das große Plakat genug. das den „Un
befugten“ den Zutritt zum Bau verbietet.

Soziale Lleberfſicht.
Auch ein Stück Sozialpolitik. Jn der dies-

jährigen Generalverſammlung des Schedewitzer Konſumvereins
wurde beſchloſſen einen Dispoſitionsfonds für in Not ge-
ratende Mitglieder zu gründen um ihnen Vorſchüſſe ge-
währen zu können. Dieſem Fonds welchem ſofort 7000

Merk überwieſen winden, hit die Behörde die Genehmigung
verſagt. Wenn Arbeiter ſur ihre in Not geratenen Mit-
menſchen eiwas thun wollen, wird es verboten, von den
Behörden aber geſchieht ſo aut wie nichts für die Arbeiter.
Die mögen anbeiten, heißt es dann. „Wer arbeiten will,
findet ja immer Arbeit.“ Jm Notfalle möge man ſich an
das Armenamt wenden.

Verſammlungsberichte.
4 Am Donnerstag fand die Generalverſammlung des ſozial

demokratiſchen Vereins in Müllers Reſtaurant, Friedrichſtraße,
ſtatt. Die Tagesordnung lautete: 1. Abrechnung, 2 Neuorgani-
ſation des Vereins, 3. Vorſtandswahl, 4. Bericht der Kommiſſion
betreffend Gewerbegerich s und Stadtverordnetenwahlen, 5. Ver
ſchiedenes. Zum erſten Punkt verlas Genoſſe Schaaf die Ab-
rechnung vom letzten Quartal. Dieſelbe wurde von den Re
viſoren für richtig befunden und der Kaſſierer entlaſtet. Sodann
erſtattete der Vorſitzende Bericht über die Thätigkeit des Vor-
ſtandes während des letzten Vierteljahres. Zem zweiten Punkt
wurde ein Antrag des Genoſſen Hinze, den zweiten Punkt als
dritten Punkt zu ſetzen, da noch verſchiedene r aus
Giebichenſtein erwartet würden angenommen, und berichtete der
Vorſitzende über die Kommiſſionsſitzungen betreffs Wahl der
Stadtverordneten bezw. Gewerbegerichtsbeiſitzer. Die Vorarbeiten
zur Gewerbegerichtswahl ſeien noch nicht zum Abſchluß gekommen,
dagegen lag eine Liſte der Kandidaten zur
wahl vor.

8. Zirhung der 4. Klaſſe 193. Kgl. Preuß. Fokterie.
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

(Ohne Gewähr.)
26. Oktober 1895, vormittags

79 99 527 602 752 95 895 1150 71 329 45 579 621 916 2056 63 281 495 721
49 815 931 36 88 3014 53 161 298 456 635 727 [500] 47 4058 90 208 443 80
610 79 91 834 969 5100 21 44 65 95 340 43 558 71 72 642 759 224 546 623
762 [300] 865 76 957 [300] 7009 38 742 56 803 84 933 8129 2851 81 389 519 [500)
770 841 9155 308 31 484 [1500)] 514 19 703 [3000] 24 836 996

10012 76 191 238 [3000)] 5t 72 521 41 751 858 76 985 11000 311 510
16 84 607 11 90 740 69 97 81 984 12021 173 242 70 426 606 [500] 28 [300]
706 [3000] 41 [3000] 13029 166 442 504 99 685 728 866 84 96 [300] 14126 360
450 825 949 15014 31 [300] 45 84 279 326 [300] 80 415 33 95 676 830 61 74
986 91 16131 475 562 69 91 625 17119 28 29 [500] 209 92 353 453 54 553
602 34 88 721 968 18105 227 439 79 621 818 904 19266 73 440 [3000] 609 740
54 [3000] 56 92 844

20004 203 7 [300] 59 64 82 328 96 [500] 499 634 771 83 839 995 21007
79 104 75 337 81 450 710 858 966 22080 232 38 65 97 307 532 66 [300] 698
842 933 23021 30 106 12 244 583 629 983 24045 140 314 I1500)] 552 721 967
25336 797 13000] 943 26161 344 54 [3000] 428 90 501 689 [300] 98 701 818
27 154 72 470 79 954 56 57 28005 218 338 72 448 685 718 943 53 73 29291 356
488 526 42 94 636 81 94 704 33 40 80 880 [1500] 911

30079 105 278 484 568 873 957 31132 99 [500] 371 411 701 32040 179 357
v 455 536 80 813 15 62 [3000] 33029 [3000] 95 98 249 407 777 872 918 [800)
43 78. 34095 [1500] 134 83 95 349 475 505 630 792 [500] 810 35316 46 67 89
507 682 36272 80 413 687 [300] 726 37228 403 556 643 996 38152 217 365
liho zis 22 33 79 86 90 638 88 95 753 69 [1500) 39003 60 106 289 529 80 613
797 960 76

40558 108 235 44 423 572 [500] 639 764 818 904 [500] 34 41009 88 105 18
23. 258 [500] 633 37 876 95 42120 22 240 71 444 708 93 827 43 918 24 [3000]

43145 255 340 686 44408 [300] 38 691 728 888 914 61 45036 113 244 516 17
694 46230 301 30 43 439 [3000] 985 47076 129 46 [500] 86 405 711 22 65 802
95 48264 91 599 [3000] 612 36 762 962 49017 362 78 578 617 23 722 911
a 40096 178 363 590 96 898 51042 162 91 [300)] 218 40 308 556 60 719 96 840
4 552 64 85 52163 338 913 41 53209 20 43 301 [1500] 46 87 428 53 [1500

3900] 566 633 907 57 54002 92 121 342 476 565 610 821 39 906 [300
25063 84 184 214 300 17 64 80 623 96 842 48 926 27 [1500] 37 86 56132 [300
255, 757, 64 57080 85 110 202 332 418 (500] 26 675 712 801 (300)] 951 [300
58063 144 316 461 678 81 736 908 50 59059 83 177 86 218 324 421 [3000] 41
(300] 504 683 712 831 98 969
60016 87 126 73 209 55 [500] 495 638 719 36 87 883 939 [3000]) 61033
58 1500] 297 480 94 622 919 26 62043 106 96 229 65 339 441 45 544 62 642 90
[1500] 763 891 968 63157 217 60 301 455 557 877 91 957 84104 331 79 97 544
49 86 736 837 54 [3000 978 65108 53 [300] 71 244 76 86 [500] 93 488 562 699
770 949 66076 372 [3000] 472 764 81 908 67215 21 650 61 62 876 947 68004
47 235 54 [300] 309 80 406 581 693 844 57 69062 528 [500)] 603 59 743 922 [500)]

70180 200 316 28 75 507 11 612 799 975 71090 328 91 490 940 72034
(1500] 98 295 398 490 721 991 73085 292 560 602 28 [3000] 72 715 31 37 827 71
98 1300] 74031 80 230 54 59 418 39 54 525 700 852 907 75001 73 90 133 352
72 508 661 710 14 804 53 76026 174 826 914 28 77040 [300] 345 552 78 649
53 r 78594 623 88 814 35 63 991 79091 133 63 345 72 90 505 766 833
903 21 23

80113 [500] 300 669 77 90 96 735 961 71 81037 118 304 706 22 53 69 820
951 82095 170 353 432 667 73 [300] 797 904 43 83067 109 37 265 96 366
403 508 70 96 731 38 46 907 8 84067 79 84 186 214 [300] 387 437 78 90 96 810
19 85052 106 210 334 50 523 899 906 86064 66 348 69 91 434 551 58 716 28
67 68 87150 55 248 409 645 857 88050 76 [10000] 306 448 840 49 71 [3000)
89075 108 294 482 [500] 656 83 841 46 47 975

90156 58 99 355 475 86 547 906 91056 120 23 79 297 370 623 837 53 63
[300] 92308 84 663 852 70 921 25 29 93025 61 248 409 742 94453 565 670
735 95000 248 94 350 408 501 615 62 809 96061 108 75 201 78 590 658 828 972
84 97370 83 552 718 62 63 98202 14 321 70 409 [3000] 91 538 84 710 969 79
99020 82 98 244 872

100054 184 340 480 512 93 101066 [5000] 208 597 633 44 76 81 967.102020
108 400 73 87 [1500] 589 96 685 95 797 954 103369 [300] 450 539 678 888 92
104211 53 376 [500] 503 955 105045 218 46 533 745 81 835 945 106012 145
614 69 [3000] 798 107101 203 309 63 425 741 83 884 925 108133 67 62 346
404 13 60 582 634 849 97 912 22 109199 271 380 534 [300)] 61 703 912 58 92

S. Zirhung der 4. Klaſſe 193. Kgl. Prenß. Fokterie.
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt-

(Ohne Gewähr.)

26. Oktober 1895, nachmittags.
5 2034 191 239o 518 606 850

110220 365 443 514 47 [300] 768 800 912 34 44 111016 22 411 625 796
112031 184 487 632 787 844 968 113195 206 331 63 415 30 58 61 [3 0] 857 971
114151 99 403 30 697 780 943 115000 101 23 272 329 487 92 523 60 13 39
811 907 16 116002 35 74 81 [500] 103 24 212 25 584 685 757 948 117011 121
321 77 443 [300] 98 [300] 501 614 929 118028 310 89 410 550 60 603 21 91
119162 210 21 55 352 410 531 71 605 8 817 995

120008 201 74 98 369 417 571 671 970 121044 77 146 71 352 97 438 662
[3000) 63 72 755 862 913 [500] 53 122272 344 477 654 781 954 3009] 62
123245 539 65 856 908 124180 242 [500] 364 549 638 50 66 [300] 88 1500 778
85 827 125305 432 37 577 827 87 [300] 964 126034 45 105 36 216 [300] 58
79 405 40 527 806 70 914 127095 459 794 856 77 128268 373 [3000] 559 85
633 75 81 84 810 949 129193 235 319 602 770 958 92

130475 528 853 131283 317 [500] 581 99 833 44 [500] 132051 [3000] 400
43 78 528 36 662 732 38 73 942 133099 199 610 708 51 54 88 134065 84 380
[3000] 478 670 741 855 135008 51 66 433 804 136122 280 481 516 717 823
41 912 137183 377 85 923 138005 175 300 560 916 139203 12 [1500] 49 72
[1500] 75 85 [300] 604 18 22 99 782 803 939 [500] 60 [500]

140056 353 83 [1500] 538 70 871 98 [1500] 907 141082 568 94 840
142009 34 123 276 323 31 79 462 553 612 33 717 [1500] 27 854 75 88 143054 90
119 68 88 91 255 440 62 562 85 650 52 83 938 1440622 [300] 84 85 135 95 255
447 49 58 765 959 13000] 145090 183 319 478 542 723 912 [3000] 76 77 146137
266 75 352 428 92 674 768 83 850 [1500] 932 147020 73 96 [300] 134 482 569
80 99 [300] 786 848 78 916 148067 [1500] 101 32 230 66 359 814 74 91 149024
[500] 69 261 371 610

150093 249 423 657 897 151178 79 91 200 [1500) 59 734 868 979 152086
305 47 97 585 602 746 866 153117 [300] 238 424 721 56 [1500] 808 154018
276 454 686 748 76 836 155012 47 48 81 367 427 [300] 726 46 78 91 156331
70 877 98 957 157146 283 358 87 447 507 [300] 42 69 901 87 158006 144 216
[500)] 45 [1500] 644 58 159013 299 460 529 98 667

160015 16 186 95 330 40 690 744 90 1610956 [300] 124 [300] 302 477 [1500]
523 671 794 162902 82 [500] 94 99 134 57 [300] 260 330 531 786 163016 62 [300)
800 46 64 72 [300] 906 15 39 164043 101 49 268 [500] 302 62 63 165080 633
36 752 79 [500] 967 89 166205 [1500] 16 65 306 61 481 666 750 979 167156
75 256 98 387 563 640 81 168902 227 29 317 29 591 690 769 918 169077 210
66 395 440 634 96 719 843 45 917 78

170097 [300] 214 356 517 85 [3000] 719 73 171067 113 35 70 274 352 80
596 670 847 172046 80 262 95 488 655 69 731 58 883 912 46 [500] 173190 321
22 729 90 834 79 979 97 174131 73 98 207 45 308 20 467 534 673 714 938
175062 261 74 [1500] 627 749 819 993 176041 183 [300)] 219 76 94 [500] 493
661 [3000) 845 177126 [300) 205 40 88 96 363 439 612 [300] 898 178113
81 98 434 754 63 76 877 [500] 978 179032 78 223 34 352 90 615

180013 354 498 850 71 925 56 [1500] 87 181063 64 157 441 50 721 70 822
(600) 913 182144 48 [1500] 511 867 78 183029 138 271 [500) 682 721 891 961
184075 98 133 44 73 591 560 637 58 904 96 185129 56 224 85 332 515 68
649 (1600] 186254 59 314 79 [1500] 87 [s00] 504 681 (300] 897 956 57 187047
113 82 86 316 443 726 897 904 78 188270 329 53 584 632 824 926 189174 331
49 96 437 67 84 97 567 669 [3000] 708 855 968 84

190001 18 79 165 228 332 96 531 52 80 883 191144 260 77 415 526 58 673
831 192119 54 215 60 [3000] 381 583 627 36 96 [500] 822 934 193031 89 260
82 315 445 528 69 89 862 194117 93 204 59 469 514 637 91 92 827 [500] 78 957
67 195087 [500] 233 98 372 91 438 557 764 915 196266 388 450 556 61 606
808 30 70 92 953 59 62 197036 [300] 374 446 705 68 857 947 198331 442
75 627 30 59 827 954 93 199048 128 363 66 714 28 94 916

200113 255 396 201033 152 309 442 997 202036 41 76 115 285 397 601
804 203165 78 211 310 53 56 596 926 204045 102 207 382 428 593 602 6 17
868 [3000] 925 90 205227 80 335 65 [500] 530 [1500] 62 93 628 206855 95
207055 [3000] 139 218 24 539 80 632 932 51 79 208046 88 131 239 307 87 401
552 873 209090 220 80 388 462 91 531 705 43 805 901

210087 93 [500] 124 41 273 377 457 561 642 702 7 892 922 65 211021
295 [300] 336 455 63 [3000] 85 [3000] 955 [1500]) 212105 200 [500] 304 590 783
882 89 962 69 213161 292 460 75 754 836 83 214103 259 303 415 642 57
872 954 215218 342 64 80 717 906 [300] 216118 249 547 50 719 812 217043
81 82 202 417 25 74 [3000)] 81 672 722 804 41 969 98 218049 [500] 209 23 360
64 488 532 708 91 822 64 219150 434 98 513

220120 71 [3000] 234 90 432 506 [500] 666 77 704 885 970 221014 16 43 173
305 64 74 419 85 587 662 742 98 222050 248 88 546 711 955 223086 112 220
334 552 55 90 612 60 718 23 61 916 90 224096 104 72 321 473 583 635 808 954
[500) 225062 243 55 527

110151 216 347 497 [300] 611 812 41
112120 [500] 272 355 437 52 951 113280 528 816
509 75 613 45 89 761 [1500] 866 999
116273 367 583 610 32 937 85 117169 288 375 481 550 82
119051 123 34 220 310 522 62 [300] 821 61 986 90 [1500]

120024 101 207 33 92 425 38 529 39 648 765 843 72 [3900]

236 711 13000]
586 759 73 74 816 931

[500] 129021 200 51 87 90 361 408 38 516 761 823 65 97
130068 220 65 393 476 501 20 31 661 744

90 678 872 919 89 132095 463 650 89 714
208 350 55 427 82 541 83 813 17 917
948 136080 314 33 435 [1500] 577 614 701 989
r 933 z 955 138139 93 212 440 507 94 682 730 816 62

7 833 958 6

133410 13 38 573 921

82 879

9204 328 93 [1500 1077 190 316 80 686 745
c 1506 461 664 35 45 78 [2000] 765 3015 101 22 [300] 72 316 44 57 507 612
29 856 300] 597 1656 104 571 78 666 76 737 [1500] 72 818 5112 74 77 81 817
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Stadtverordneten
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macht, z. B. Fätten einige Genoſſen, die in den Wäblerliſten
ſänden, aber woch keine Aufforderung zur Bezahlung es Bürger
rechtsgeldes erhalten hätten, dieſes, um ihres Wablrechtes nicht
verluſtig zu gehen, freiwillig entrichten wollen, was iedoch nicht
angenommen worden wäre. Die betreffenden Genoſſen würden
nun jedenfalls nicht mit wählen dürfen. Genoſſe Albrecht
z den Antrag, beim Magiſtrat auf Beſeitigung des Uebel-
tandes vorſtellig zu werden wird angenommen. Ein zweiter
rig vom Genoſſen Brandt, den Programmentwurf zu
den Wahlen mit zur Beratung zu ſtellen gelangte I re 47
Annahme. Sodann wurden aus der Liſte die Genoſſen Albrecht
Beck, Franzke, Grothe, Krüger und Streicher als
Kandidaten zu den Stadtverordnetenwahlen aufgeſtellt. Die Ver
teilung auf die verſchiedenen Bezirke erfolgt in einer Parteiver
ſammlung. Zum dritten Punkte referierte Genoſſe Thiele in
längerer Rede über die Neuorganiſation des Vereins.
Redner wies nach, wie wenig jetzi die äußere Stärke des ſozial
demokratiſchen Vereins der Bedeutung der Partei am Orte ent
pricht. Er macht ferner auf die unglaubliche Kräftezer-
plitterung aufmerkſam, die dadurch hervorgerufen wird, daß

jeder kleine Branchenverein ſich ſeine eignen Vorträg halten läßt,
ſich ſelbſt eine Bibliothek anlegt, ſelbſtändige Vergnügungen
arrangiert uſw. uſw. Durch größere Konzentrierung aller der-
artigen Unternehmungen würde bei geringerem Kraftaufwandeweſentlich mehr wie werden können. Das Ziel müſſe ſein,

daß ein r bend der Woche der Partei gehört, ſodaß
jeder Genoſſe ein für allemal weiß, für dieſen Abend dürfe er ſich
nichts anderes vornehmen. An dieſem Abende würden dann ab
wechſelnd gewerkſchaftliche, politiſche bezw. wiſſenſchaftliche Vor
träge gehalten werden. Würden derart alle Kräfte zu gemein
ſamem Streben zuſammengerafft, dann würden nicht nur die
einzelnen Vereine weſentlich entlaſtet, ihr Aufwand für Vorträge
verringert und den Vereinsvorſtänden viele Arbeit abgenommen,

es könnten dann auch die tüchtigſten Kräfte für jeden
ortrag gewonnen werden, und die Vorträge ſelbſt würden frucht-

bringender ſein. Die Verſammlungen würden abwechſelnd in den
verſchiedenen Stadtvierteln ſowie in Giebichenſtein abgehalten
werden. Redner macht dann poſitive Vorſchläge, wie die Zahl
der Vereinsmitglieder zu heben ſei, und wie die Beiträge am
beſten einzuholen ſind. Die Frage, ob vom Liſtenſyſtem ab-
zuſehen und wieder zum Markenſyſtem zu greifen ſei, müſſe
ernſthaft erwogen werden, jedenfalls habe das Markenſyſtem
mancherlei Vorzüge vor dem Liſtenſyſtem. Gelänge es,
der Zerſplitterung Einhalt zu thun, dann würde unſere
Wartei am Orte auch äußerkich die Machtſtellung bald er-
ringen, die ihr der inneren Bedeutung nach zukommt. Dieſe
h e des Genoſſen Ad. Thiele fanden die Zuſtimmung
ſämtlicher Genoſſen. Nur in einem Punkte gingen die Meinungen
auseinander und zwar betreffs der zu verändernden Faſſung des
S 6 des Vereinsſtatuts. chließlich wurde auf Antrag des
Referenten folgende Faſſung angenommen: S 6. Die Leitung der
Vereinsgeſchäfte wird beſorgt durch einen aus fünf Perſonen
beſtehenden Vorſtand, und zwar: einen Vorſitzenden, zwei Stell
vertreter, von denen mindeſtens einer in Giebichenſtein wohnhaft
ſein muß, einen und einen Schriftführer. D. r Vorſtand
hat das Recht, zur Beſorgung der Kaſſengeſchäfte, zur Anwerbung
neuer Mitglieder ſowie zu Vorbereitungen wichtiger Vereins
angelegenheiten ſich zu kooptieren Der Schluß des Para

raphen lautet wie bisher.) Sodann wurde noch der Antrag des
enoſſen Albrecht, wonach in Zukunft der ſozialdemokratiſche

Verein die Partei am Orte repräſentieren ſoll, angenommen.
Auch wurde bekannt gegeben, daß ſich der ſozialdemokratiſche Ver
ein für Giebichenſtein, Kröllwitz und Trotha aufgelöſt
hat und die Mitglieder desſelben dem hieſigen Verein beitreten
werden, ſodaß eine volle Verſchmelzung beider Vereine ſtattfindet.
Als Vorſtandsmitglieder wurden gewählt: Reiband, Vor
ſitzender, Thiele und Gerig, Stellvertreter, Schaaf, Kaſſierer,
Seifert, Schriftführer. Außerdem wurden noch die Genoſſen
Beck, Marx und Jungblut als Reviſoren und Genoſſe Hirſch
als Bibliothekar gewählt. Nachdem noch Genoſſe Thiele zum
ſtarken Beſuch der nächſten Parteiverſammlung und mehrere
andere Redner zum Zuſammenſchluß aller Parteigenoſſen auf
gefordert hatten, damit der Verein ſeine Kräfte beſſer als bisher
entfalten könne, erfolgte Schluß der Verſammlung. 0. S.

Vermiſchtes.
Ueber die furchtbare Exploſion, die am 14. d. M. an

Bord des chineſiſchen Transportſchiffes „KungPai“
ſtattgefunden hat, wird berichtet: Die Exploſion erfolgte im Pulver
magazin und ſetzte ſofort das ganze Schiff in Brand. Die Mann
ſchaft arbeitete fieberhaft, um das Feuer zu erſticken. aber bei der
großen Ausdehnung des Brandherdes nützte die Mühe ſehr wenig.
Nach Verlauf einer halben Stunde erfolgte eine zweite Exploſion.
Die Keſſel flogen in kleine Stückchen in die Luft und verwundeten
viele von der Mannſchaft. Der Kapitän und der erſte Offizier
hatten ſchon bei der erſten Exploſion heftige Brandwunden davon-
getragen und wurden in ein Boot gebracht, das der Küſte zu
ſteuerte. Div Soldaten ſtürzten ſich in Todesangſt in Maſſe auf
das kleine Fahrzeug, ſo daß es kenterte und alle Jnſaſſen in den
Wellen begrub. Der zweite Maat und zwei Jngenieure ſowie ein

r wurden bei der erſten Exploſion getötet. Von den 700
oldaten, die an Bord waren, fanden 500 ihren Tod in den

Fluten. Die Ueberlebenden, ein Ingenieur und 200 Soldaten,
blieben 17 qualvolle Stunden auf dem Wrack, bis es möglich war,
ſie in Booten zu erggo und ans Land zu bringen. 27 von ihnen
ſind ſchwer erkrankt, ſie wurden in das Hoſpital in Kinchau auf
genommen.

Litteratur.
„Soziale Praxis, Zentralblatt für Sozialpolitik.“ Die

Nr. 4 enthält folgende leitende Aufſätze: Das deutſche Handwerk
in ſeiner gegenwärtigen Lage. Parteitag der ſozialdemo lage
Partei Deutſchlands. Streit zwiſchen Konſervativen und C
lich Sozialen in Deutſchland. Anſtalt für Nahrungsmittel in
Altona. Städtiſche Submiſſionsbedingungen für Stuttgart.
Städtiſche Arbeitsnachweis-Stellen. Diäten für Gemeinderats
Mitglieder. Parteiblätter als Publikations-Organe für Ge-
meindeverwaltungen. Sonntagsruhe auf deutſchen Eiſenbahnen.

Sonntagsruhe in Anwaltsbüreaus. rer e
Kantonen Regelung der u jugendlicher GeſchäftsAn-geſtellter in England. Engliſche Armenhäuſer und Gewöhnung

r Gedruckte Armenliſte inmerikaniſche Baugenoſſenſchaften. w n in Köln
r ar eim. Obdachloſen Fürſorge und Militärzwecke in
Chemnitz

Heiteres.
Mißverſtändnis. Dame (im Geſchäft): „Bitte ein halbes

Dutzend Handſchuh auf das Konto meines Mannes. Jch bin
Frau Schnabel.“ Kommis: „Nummer? Dame: Nummer
Welche J Mein Mann hat nur eine Frau und das bin
ich, merken ſie ſich das!“

Günſtige Gelegenheit. Wahrſagerin: „Sie können ſich
gratulieren! Noch in dieſem Jahre ſteht Jhnen eine größere Erb
e bevor.“ 57 Studen?: „Können Sie mik daraufhin nicht 20

ark pumpen
Die beſorgte Gattin. Ein Angler ſpringt ins Boot

und ſeine junge Frau ruft ihm zu: nimm Dich ja in
Acht, da unten ſoll im Fluß ein gefährlicher Strudel ſein.“
„Ach, Unſinn!“ „Weißt Du, lieber Mann, um ganz ſicher zu
gehen, gieb mir Dein Portemonnaie und Deine goldene Uhr.“

Ein Grobian. Somgmerfriſchler (der ſpät nachts in ein
überfülltes Wirtshaus einkehrt und kein Bett mehr bekommt):
„Haben Sie wenigſtens ein Bündel Heu für mich Wirt „Nee,
es iſt nicht mehr da, als ein Biſſel Kalbsbraten!“

Belohnung., Johann, Sie holen heute meine Schwieger
mutter vom Bahnhof ab. Dafür bekommen Sie eine Mark Trink
geld.“ „Wenn aber die gnädige Frau nicht ankommt?“
„Dann dann gebe ich Jhnen zwei Mark!

Verlag und für die Znuſerate verantwortlich: Aug. Groß. Druck der Halleſchen GenoſſonſchaftsBuchdrugerei (e. S. m. b. H9, Halle.
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